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Ghriftoph Henvidy Botiger, *;

Det '211~5zter)gel<1fg\'i~tgeit?Doctor, verfelben und der Botanif oz-bcn’ﬂf’cf;'or Profeffor, '
ves Golleaii Cavolini eitiger Provector, Mitglicd des meticinifhen nund iy

mebicinifch - hivurgifchen Collegii , Provincialmedicus, wie aud) -

per SHodfiefilichen Marftallsbedienten , des frangdfifchen i

Hofpitals, und der Gebubreshilfe beftellter Avse,

ladet 'if oy
1 - . i F !
| s dem feperlichen Angrite 1
" Des :"‘. "
| % 4 5 Ty Yo g g { ;j ‘
| fitr. .Dad Scht 1778, I
‘ avifk evnanuten Provectors 15
{ g l g > i
[ auf ben 2ten enner Ded nadyften Jahyd =
unterthanigff und gehorfamft ein. Jif
| v &
Die Einladbung enthalt eine Fovtfepung des Verjeichniffes devjenigen frombden -
und cinlanbdifthen Baume und Straudye, weldhe in den englifchen Parts b
und Garten bes Jurflichen fufifchloffes Weigenficin Dermalen be- R
findlid) finod. ,
I — e v P P P T R —— :j m.‘
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Gedruce bey Henvich Shmiedt, Fiwfil, Deffifchen Hofpudpbracter. ¥ 77~
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des Durdhlauchtigffen Aeren Landgrafen, weldes

pas Collegium Carolinum ju begeben batte, im Dabnen deg
illuftern Collegii, einyulaben die €hre batte, figte ich diefer Einlabungsa
fchrift eine BeFannemachung dervjenigen Pfangen , die fich dermalen in
den englifchen Parts und Sdrten ves: Jueftlichen Schlofies PP eiffens
fFein befinden, bey.  Die Grenen einer Einlabungsichrife erlaubern
miv nidyt, biefes Bevseichnif ju endigen, fondern ich fabe mich' genda
- thiget, gegen das Enbe der goolften sinneifdhen Kiafle der Pangen, ab=
jubrechen. . Jest, da ein andever Gegenftand eine feperliche Cinladung
pon miv fordert, fo foll biefer bdie Forefesung jenes Phangenverzeichniffes,
fo roeit deven Anzabl folches beftimmen witd, gewidmet feyn,

g[[s ih vor einigen Monaten, gur Tever bes bohen Gebuttsfeffes

POTENTILLA (fruticofa) Staubdigtes Sinffingerfraut, mié
: gefiederten Blattern und ftaudigeem Stamme , bdeffen
Theile groptentheils mit Haaven befee find.  Schicke
fich, als eine Staubde, befonders ba ‘ev faft ver ganjer
GSommer blibet, gar gut in Pavfs und Hecken,  Heinte

Die novdlichen Theile Englands , und viele von Europa,
CALYCANTHUS (floridus) Gavolinifcher Gewnivsftraud,
' nach du Hamel Butneria mit dev Anremonenblume, Spes
ceveppfeffer 3 nach finne Kelchblume , mit innern {angern
Kelchblactgens , gegen einander 1bet fiehenden runden
Blateern,  Die innern Keldhblattgens, welche die Blyume
ausmadyen, (penn die Kovolle feblt,) {ind an unferen
Stauden Fieger, und doch ift fie nach Catesby, oMiller
wnd du Hamel niche C. praecoxX L., oder- Kampfers
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Abai {Robai, {. beffen Amoen. exot. S. 878. fondern
floridus L. 'Sie ift eine in Amerifa mwild wachfende,
fchone, und ftarf riedhende Staude » Diecaud) bey uns im
Steven, wenn fie etwas in Sdyug frebet, que aushale,
Sie bliht im Map,  Die Angabl der Kelchblaceer ift
ungefebr zwangig, die an Farbe erwas abgeblichen pues
purroth find, = Die NRinde Der Staude ift braun, und
Dat einen ftavfen gewiirzhaften Gerudy und Gefchmack,
baber fie in Cavoling und England ben Nahmen Spee
ceveppfeffer echalren,

Drepsebnde Klaffe.

Mt bielen, anf dem Frudytboben auffisenden

Staubfiden, (PoLyANDRIA.)

Erite Ordnung.
Mie cinem Staubivege. - (MONOGYNIA)

TILIA (curopaca) Die gemeine grofibldterige Sinbe, Wafferlinbe,

mit Blumen obue Honigbehalenif.
Herr von Linne’ gibe in feinen Spec. Plant, S, 733,
fimf Vavietaten an, von welchen fich die
(cordata) @teinlinde, Walolinve , mit fcharfugefpife
ten, ungleich fagenzabnigten Hergblateern, einer wolligten
Studht, vie finf Zacher bat, bier befinvet.  Tilia fee
minjna folio minore, &, Bauh pin. &.426 Milley,
Hr. v. Minchhoufen, du NRoi, trennen fie von obiger,
$Ht. v, Haller geichnet fie mit dem Barietatsbuchftabers
i wadhft in den englifchen, auc in ynfern Waloungen,
(Caroliniana) Die carolinifdye tinde, mit glatten, et
toas {dyiefen und fagendbnigten Hevgblattern, mit einep
langen ©pige; ibre Blumen find mit einem Honighes
balter vevfeber.  Der Unterfchied biefer £inde V0N unfevey
gemeinen, I nid)t febr mevklich, aur Daf die %I&t(m
galsg
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glate find. — Hr. du Hamel und du' Roi geben fie als
grdfier, Miller aber als Eleiner ane  BVey unfern noch
Djungen Baumen (aft fich von ibrer Grdfe niches -ges
wiffes angebens! o Die NRinve jeige fich braun und glatt.
Der Geruch der Blumen, die vach Miller im Sul, aus:
brechen , witd file weit ftacfer als der inlandifdyen ans
gegeben.
e Camericana)  Die” amerifanifhe fchwarze $inte. Die
Blatcer haben mit unfever Winterlinde die grofite Gleid)-
Beit, nur dafi die Sabne breiter find. ~ Hr, von &inne’
unterfcheiver fie duvely der Vlumen ihre merkliche Honigs
Behaltniffe, wodurch alle'amerifanifhe Linden von den euros
paifchen abgehen, Die Farbe ver Rinbde fallt ins fchwargs
braune, wovon fie ihren deutfhen Nabmen bat,  Sie
wacht nicht fo hoch , als die andern, fann unfern Wincer
5[;ut‘;bertragen ¢ und it in Wieginien und Canada ju
aufe:

CISTUS )(villo{hs) Haariges Ciftenvoslein, Felfenrofenbaum,
t Sein Stamm ift baumartig, obne Blattanfage, mit gex
fticlten, eyrunben Blattern, bdie mit einjelnen Haaven
befest find.  &v bringt im Jun, und Jul, purpurfars

Dene Blumen,

Dritte Grdnung,
Mit drey Staubiwegen. (TRIGYNIA)

DELPHINIUM (elatum) Perennivende Bevgritterfporn , mit
: poenblaceeigen Honjgbebalmiffen, efmer ywenfpaltigen, an
ber Spie bartigen Hppe, eingefchhittenen Blactern, und
eirem aufredhtftehenden Stamme,  Heim.  Soberien,

Sreis, Schlefien. Bliht im Jun und Jul.

s (graudifioram)  Misdrige, grofblumige NRirrerfporn,
mit jwenblattevigen Honigbehalmiffen, ungetbeilten $ip=
pen, eingelnen Blumen, und gufammengefegten, banbs

Az avtigen
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attigen , vielmal getheilten Blactern, "Helm, Siberien,
Blpe im Jul, : .
ACONITUM (Napellus) DBlaver Sturmbut, mie Bléttern, von
gleicher ‘Breite, welche nady oben breiter julaufende, und
mit einer &nie gejeichnete fappen Haben. Heim. In der
Sdhweiy, Bayern, Frankeeich, audh einbeimifch, auf
bem Wege nach Sichtenau, in den Biifchen um Sraben.
— (uncinatum)  Die amerifanifche Wolfsrwurzel, mit viel
lappigen Blattern, Blumen, die fiinf Staubwege Haben,
und deven oberfte Blumenblatter (Helm) weit nach uaten
fovegehen, und wie ein Hacfen gefrimme find. Bibe
fpat im Sommer. Penfilvanien ift feine Heimat.
Diefe lebtern vier Strauche dienen, fo wie aud) die
Bier iibergangene Paonien, gur Jierde in den Vofquets,

Siebende Ordnung.
Mit vielen Staubrwegen. - (POLYGYNIA)

CLEMATIS (viorna) Die friechende, purpurrothe Walbrebe,
mit gufommengefesten und gecftveueten Blattern , audh
einigen drepfpaltigen Blattgen,  Wadhft in BVirginien
und Canada,  Bluhe fpat im Jul.

- (viticella) Die einfache, blaue Waldrebe, mit sufams
mengefegten. und gevfiveueten Blattern , und epranden
gangen ‘Blategen,  Wohne in Jtalien und Spanien,
Bluht im™ Jul,

— (integrifolia) Die ungarifche Waldrebe, mit einfadyen,
eprunden, auffigenden Sangettenblattern, unbd niederges
beugten Blumen, .fgehp. Ungarn und die Tartarey.
Bliht im Jul, und teeibt alle Jahre aus der Wurgel
neue Broeige.

b (vitalba) Die gemeine brennende Waldrebe , mit geo
fieberten ‘Blattern, bevsformigen Blategen, wnd Eletterna
ben Stengel  Jft einbeimifdh) in Heckews  DIIHE im
v, und Sul, :

ANe
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ANNONA (triloba) Flafhenbaum , der- Papawbaum, mit fangets |
tenblattern , und dreptheiligen Fruchten,  Jm Aprdl
Bringt ev Blatter und Blumen jugleich. s ift ein
yaetlicher, niedriger Baum , welcher, bis ev elnige Grofe ,
echalten hat, in Topfe gepflangt, und des Winters eins i
gefest werden muf, bernach Iage ev fich an nicht gu ofa ¥
fenen Orten durchbringen.  Heim. Cavolina. ’
MAGNOLIA * (grandifiora) Die grofie Magnolia, Tulpenlorbeers
: baum, mit grofien, fmmergrinen fanettenblattern, Die
Blatter find grofer, als des Kivfchlorbeers, Die jungen
Bfacter (weniger bie alfen) find unten-mit einer feinen
Praunen Wolle iiberjogen. - Miller, im 3ten TH, S, 3,
fibee von ibr ans 5 Konnte diefer Baum, in fo fern
pnaturalifict wetden , daf er im freyen Telbe unfern
5 ftrengen Winter evtriige, o wurhe e eine der groften
» Jierden unfever Garten fepn.,,  Jebt miffen wiv ihn
beg Winters einfesen. v bringt in Florida und Siid,
Carolina feine Blumen fm May , e wir hier nodh
evmarten,
—  (glauca) irginifche, fhmalblattrige Magnolia, mi
eprunden, [anglichen, unten weiblauchlichen Blatterns
Sie ift bie Fleinfte von allen.’ Jbre Blatter fallen des
Winters ab,  Sie wachft in Sumpfen , ift ziemlich
Davt. ~ Wenn fie im Jun, blibet, follen die Walder
fange mit ibrem Gevuch angefillt fepns - Heim,  Bivs
ginien und Caroling,
—— (acuminata) Die gugefpifite Magnolia, mit eyrunden,
langlich jugefpifitens Blattern , die auf ' bepden Seiten
grim find.  Sie wadyfen in einem Kreis, bHovizontal,
fo 0af fie einigermafien einen Regenfehitm machen. S,
Miller 3 TH, S, 4.  Wachft in Cavolina jiemlich haus
» fig, in Wirginien ift fie febr vav.
LIRIODENDRON (Tulipifera) Der virginifthe Tulpenbaun,
mit lappigen Blattern, worvan der mittelfte Sappen oben
gleicyfom abs unb ausgefchniceen ift, Diefer, ben meiften
43 Pros

]
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Provingen tes ndedlichen Amevifa embeintififie Bandy,
gebdre ju den fchonften und hodyften der Dafigen Segenden,
wegen feines vortrefflichen Anfebens iftier audy bey ung
um. fo mebr. {chagbar, da e unfer Glima fo wobl auss
Bale; wovon tiber 100. in bem biefigens Parf ausqefesite
Baume, und etliche weit altere und grdfere, welche fich

i einen der Fivftichen Garten bey Caffel, in dem foges

nannten Bellevuegarten , befinden, genugfamen Bemweis
geben: Bon den leGtern hat einer, im vergangenen (r;‘)om.
mer, feine erften Dhithen gebraches -~ Wielleiche ift  es
nidyt ganj unargenebm, ‘wenn ity diefe Fructification,
fo wie fie fidy bier gepeigt, bewflige, jumalen da idh ane
beve ‘Befhreibungen mit diefer wicht gany gleich angee
teoffen habe, .

Involucrsm, Diefe: eigene Hille ift jwenblatterig,
ifve “Blategen find Orepectig, efivas nach innen auge
gebolt und abfallends:.  ©s finden fich aber viefe Blitta
gen niche allein da, wo die Blumen- ausbrechen, fore
dern auch baufig um die Eleinern Aefte und Vlattiticle.

Perianthium. Die Blumendece ift drenblacterig , ihre
Blarcer find eyrund., langlich , ausgehivle und ausges
breitet , ibre Spisen ftumpf, etwag gefraufelt , ibre
Bafis breit: fiberhaupt gleichen fie den Blumenblatterhs
Sobald dle Blumen - einige Jeit volliy aufgegangen,
Dangen fie nach unten s - fie geben wnimiteelbar i den
Blumenttiel 1iiber, dbaber ibr Abfallen evit fpat erfolge,

Coralla,  Die Blume it glodenfdrmig, in o Nej-
Ben: neunblatterig, in dee: evften fichen) drey, in der

- goten fechs: Blactery die fpadelidrmig, abrig, an der

Gpife (fumpf und etroad geFraufele find, mit einer breis
teh, auswendig vobrigen, favken SBafis. - Die Farbe der
Blumenblatter ift anfangs blafgrin, gelblich, bernac
wird fie hobee.  Sie find mic breicen orange Strichen -
ginanber gleich fihactivt. . |

St
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- Stamen. Dis Angabl der Staubfaden iff in diefen
Blumen 29, die um vden Stempel Herunm ftehen.  Mit
ben Blumenblattern Haben fie gleiche tange, und find
\an-‘ber “Bafis des Fruchtbebdlters angewachfen.

Anthera,; Die Staubbeurel fitid linienformig, anfangs
 fibeinen fie an beyben Seiten Der Faden angewadfen 3u
eyn, bald Bernadh Febren fie fich blof nach der dufern
fadye ‘dev "Faven bin, fo DA Die inneve glate und
blo§ bleibe.
S Piftiliem, Doy Stempel bilbee einen waljenformigen
' Buapfen’, ( Strobilus ) dh “elchen’ e’ bundert {hmale
Staubiege, alg Jifchfchuppert aufeinander liegen, ein
jeber enbigt fid) in eine dunfelvothe , “Enopfige DNarbe,
(Stigma.) '
- Da der Tulpenbaum bey uns jest feine erften Bliithen
bradyte, fo lie ibm bie DNeugierde der Siebhaber Feine guny
- Saanenbringen nbriq; vaber mir auch Biesmal nicht vera
gdtitic geblieben, von den Saamen und feinen Sehaufen
etvas cigonod angufiibren, - Soviel id) inbeffen fchon
wabhrnehmen Fonnee, fHien e8 miv nicht, daf fie von K

pon Sinne Befthreibung, S, Gen Plant. N. 68g. und
"SHv. ou Roi' bartur abweichen wicben.  Oer Geruc) bder

Blumen ift nac dev Ninde ves Baums etroas gewiivshaft
b -bavsig,” ‘Catesby fage, daf in Ametita Tulpenbaume
angutreffen, welche 30. Schube im Umfang haben. Sie
faffen fich bey ung am beften aug Saamen jiehen, und
beym BVerfesen muf man einen niche Ju trocenen, etwas
gefchiteen Ot file fle ausfuchen, inbem die SHecbfifrdfte
;;g’b f{d)sxrfen Seublingswinde den jungen Ticben gefahre
no, :

Drewy
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‘5‘; ; “Bietjehnde Klafjes
r . BRit vier Stanbfaden, davon: zwen grofer, als
Dic andetn find: (vipY~NAMIA,)
i ~‘ Erffe Oerdung
’- : Mit nackenden’ Saamen, © (CYMNOSPERMIA, )
PHLOMIS (fruticoft) Dec Salvenbaum, mit rindlichen, file
gigen, geferbten Blattern, langestenformigen Hillen und
einem firauchigen Stamme. . Jft ein Sraudy, der bey
uns bochftens viev Fus hoch wird, unb der fich wegen
feinen, vielen, im Duicl ftebenden gelben Blumen, eme
i pfieble, sumalen da ex an gefchisten, Orten, und wen
i e gebectt wird, unfere maige Winter vertragt, G
i ift in Spanien wnd Sicilien ju haufe,
i STACHYS (germanica) - Deutfdyer, unachter Andorn, Rofipoley,
| A mit vielblumigen Duirlen,. Blattern, deren Sageneia
o | fchnitce ubeveinander liegen, und wollichem Stamme,
Die gange Plange ift mit einer weifren Wolle ibersogen,
Sie ift einbeimifch, «wdOIr efwag Hodh, und fchicke fich,
alg perennivend, in PHanzungen an die Gange; fo wie
mebreve Diefer Klaffe, deren Nabmen-ich, ber Rivge
. weqen , nur anfibre, o
HYSSOPUS  (ofhcinalis) - Officineller Sfop.  Davon gwey Baries,
. a, imrit Igc)t(ro:tgen, und !; mit toeifien Blumen,
LA (pica er gemeine $avendel, ,
FAVANDU b. Qi[;trict‘ Mit fhmalen Blaccern.
— . (dentata) . Gegabneer Savendel, mit gefiedert-gesabnten
s SRR N o g apatlid, | . '
DRACOCEPHAL UM " (Ruyfchiana) NRuvfdhens Drachenfopf,
mit Blubmen in Aebren , langettenfirmigen gangen Blita
ern, und Blumenblattern ofue Spigen, Heim, Snberien
und Schweden,  BUibt im Sommer,  Diefe letorn
Phangen find nug jum Ausfitllen in ben Gangen, yup
_ ) s Einfaffens
A v v g zwoa
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Jwote Grdnung
Mt bevecttem Saamen,  (ANGIOSPERMIA.)

BIGNONIA . (radicans)  ©ie grofe. Trompetenblume , dleginifchee
Safmin, mic gefiedeveen Battern, eingefehnittenen Blatts
gens, uud. einem Stamme, mit wurgelfchlagenden Helens
fen.  Wegen derfefitern gehdre fie an eine Maver, oder
am DBeften an eine wavnie Wand eines Houfes, an wele
chee: fie, fich anDange und in die Hohe Flettert.  Ofne

- Sihus verfeievt fie in einem jeden falten Winter, bis
etoa T. Schub uber der FWurgel. I Frabjabe {dhlage
fie siwar twieder aus, aber ibre Blithe wird dadurd sue
eiickgehalten,  Sonft bringt fie ibre Blumen ju Ende
Auguft und im September, weldye grof {ind, bey drittea
Halb Joll fange, aufgeblafene Robren Haben, Hie einer
Tvompete gleichen, dafer fie ibren Nahmen erhalten.”

e (Catalpa) Die gropblaterige, anterifanifche Frompetens
blume, mit jedesmal drey bepfammenftebenden, einfachen,
Ens auch Hevgblattern, einem aufrecheffehenden Stamme,
und joeen nue frudytbaven Staubfaden,  Sie ift die
eingige Tvompetenblume, die gu einem Baume wadhft,
ver, wenn et gu efner Hobe von 20, Jus wadhfen {oll,
audy wegen feiner grofen Blatter, nicht gu frey ftehen
~muf.  Kampfer, der ihn in Sapan gefunden, nennt
ibn ein Baumgen von der Grofe eines Granatbaums,
Seine Befchreibung und Kupfer davon find fehr deutlich,
S. beffen Amoenitat. exot. p- 8§41 — 42. — 43
Catesby Hat ihn binter dem fudlichen Cavoling, wily
wadyfend angetroffen, ,

MELIANTUS (major) Grofe Honighfume, mit einelnen Blate«
anfagen, die an die Vlateftiele angewadhfen.  Eine frers
grunende, wefpringlich auf dem Borgebirge der guten
$Hoffnung wachfenve, ftaudenartige Pflange, die von da
guerft nach Holland gefommen ift.  Yhr Saqmen ift mi
grofien, unangenebm ried;%‘bcn, gefiederten, und ﬁagf-

eins
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eingefdhnittenen Blattern befest.  Sie roitd von viefen
Gartnern des Winters in das Gewadhshaus gefest;
Miller aber glaube, daf man fie febr gut, unfern Wina
ter ju evtragen, gewdhnen fonne, bdavon wiv in dent
weifenfteiner Parf, wo fie an Bergen, die ein Thal
umgeben, febr gut ausbalt, Bevfpicle baben.  Um
fie aber ficherer Blibend su befommen , muf fie mit
Citroh oder Matten gedeckt merden, Jbe Saamen
fige in Capfeln, bdie mit einem fchwargen ,  bem Honig
abnlichen Safte, angefilllt find. Diefen follen die $Hota
tenfotten lieben, daher man die Phange den Hottentottens
Honigbaum ju nennen pflegt, S, H. 5B, 3 b, S.633.
Cie bliher im May und Sun. :
(minor)  Die Fleine Honigblume, mif Doppelten, unfers
fhiedenen Blateanfagen. Diefe Phange gleicht der crftern,
ibre “Blacter und Blumen find nur Eleiner, auch 1age
fie fich nicht fo que verpflangen. ~ Mifler beftimme ibe
Heimat nur in die Gegenden des Borgebilrges der Gua
ten Hoffoungs von Sinne’ aber nady Aethiopien bera
baupt.  Sie bliht mit der vorigen.

DIGITALIS (purpurea) Puepurfarbener Singerbut, mit ens

eunden, - fpigen Kelch: und frumpfen Blumenblategen,
deven Oberlippe gany ift. it einbeimifch, treibe einen
boben Stengel, und biube im Sommer.
(lotea) ®elber Jingerhut, mi langetten Kelch» und
fpien Blumenbldttern , deven obere Sippen jwey Eina
fchnicte Baben, SBlaGe im Sul Heims  Stalien und
Srantreich,
(ferruginea) @ifenroftfarbiger Singerbut, mit eyruns
det, ftumpfen, offenftehenden KRelchblatechen, und einee
Blume , deven Unterlippe bavtig,  Sie treibe einen
bohen Stengel mit vielen Eeitenftengeln, die mit fhmae
lenr, glangenben Blattern befese find, und viel Blumen
bringen, Sie bIAOE im Suliug,  Heims  Jtalien und
Conftantinopel,

AN-
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ANTIRRHINUM (majus) Orant,  fowermaul, mit ungefthivings
Blumen in Aehren, und abgerimdeten Kelchen,  Da
diefe Blume bey ung, auf Mavern und alten Gebdue
ben, wild widht, fo fhickt fie fich audy gut in Finft.
fiche Felfeny, und gum Ausfillen , wogu die leftern pier
Sorten nue alfein beftimme find,

unfiehnde Klaffe.
oMit bler fangen und gween Furyen Staubs

fdden. (TETRADYNAMIA.)
sErffe Ordonung.
Mit Burzen Schoten, (SILICULOSAE.)
LUNARIA (rediviva) ondfraut, mit langlicten Sdhoten,
Dag Deftandige Mondfeaut,. mit wechfelsweife ftehenden
Bliteern,  Bringt gegen das Ende April und im May
febr viel purpurrothe Dlumens  Heime  Ungarn und
Oefterveich,
~ Fwote Grdnung.
Mit langen Schoten,  (SILIQUOSAE. )

~ Die gu diefer Klaffe gebovige Sommers unb Wintere
feufojen, gelbe Beil ober Biolen, (Cheiranthus) Fravene
veil, (Hefperis) find bier, als bie gerodhnlichiten Gara
tenblumen , gu tibergeben,

B2 @C([):
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, Sechiebnde Klaffe,

Mit verwadferen Staubfiden in einen Korpet
oder Zropp.  ( NONADELPHIA, )
Stinfte Gronung,
(PoLYANDRIA)

ALCEA (rofea) Rofenpappel, Stocrofen, mit ausgehole » ectigten
Blattern.  Die Blumen Diefer Pflange baben eine fepr
veranderliche Jarbe,  Daber, und aus ibren gefitflters
Dlumen, fommen eine Menge BVarietdten, Aus biea
fec Urfache, und wegen ibren hoben Stengeln , fchicken
fie fich ungemein gue in grofe Garten und Phangune
gen.  Bas bey ibrer Cultur ju merfen, finbet man
binveldhend in Miflers Gave, Ser. 1 . S, 68, Sie
blithen vom Sulius bis in fpacen Hebft,  Heim, Der

: Ovient.  JIn Ehina findet man fie wild.

HIBISCUS (Syl‘iacus) Die fyrifche Aitbeenftaude, RKetmia, mie

Feilformigen, eyrunden, oben eingefchnittenen, fagen;apa

, wigten Blactern , und einem baumartigen Stamme, Sie
wadyft, als eine fhime Staude, ju 6. bis 7, Schupe
bod).  Man Dat von ibr einige Bavietaten , deren
Untevfchied blof aus den verfchicdenen Sarben berfomme,
Syedesmal ifF die Blume fchon, und da fie fich; an einem
gefdhigten Oree, an unfern Winter gewdbnen fann, ift
fie, dburch ibre Blumen, in Bofquets und einer jeven
PHamgung eine wahre Jierde, Blube im Julivg , und
Sovien ift ibre Heimat,

Sicbensehnde Klaffe,
it Staubfiiden, die in swep Korpey sufammen:
' gewachfen, (praver; HIA. )

Dritte Otdnung.,
Mit jebn Staubfaden. (DECANDRIA, )
SPARTIUM ({coparium ) Befenpfriemen, Pheiementraut, ges
meiner Ginfer, mic drepfachen wnd eingelnen Blattern,
¢ckigten
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ecfigten und dornlofen Joeigen.  Diefer gemeine Gine
ftec- bat, wegen feiner Haufigen gelben Blumen , ein
fchones Anfeben, fo mwie feine BDlatter, Saamen und
Blumen, u oconomifchem MNuben empfoblen werden.
©. bu Roi S. 425.

— (junceum) DBinfenpfriemen, foanifcher Genfter obder
®enifte, mit gegen einandeviber ftebenden rvunden, am
bec Spige blubenden Aeften, und fangettenblattern,
Wachft ju einem Fleinen Baume, dev, unter einer leichten
Decfe, unfern Winter vertragt, und, mit feinen vielen
Blumen, in Pfangungen fchon ausficbt. Da der vors
bergebende ftarf um fidy wudbert, fo bHat diefer filr ibn
in veinen Pflangungen einen BVorzug, Ev blithet vom
Sommer big in den Herbit.

b. @ine Abavt mit gefiillten Blumen.

GENISTA (fagictalis) Bwerge Anfer- Pleilginfter , mit 3woens
ecigten , [)&utigen ) geg!icb'crtm Aeften, . und eyrunden
$angettenblatcern, Sft eine febr dauerhafte Pflange,
die fich gar gut an felfichte Anboben fhicke, Sie bliihe
im Suniug, und foame fich felbft.  Sbre Heimat bat
fie in den unfruchtbarven, fanbigen Gegenden Deutfcha
Jands und Franfreichs. o
= (tinCtoria) Farbe. Ginftec oder Pleiemen, mit fpifent
Sangettenblattern, geffvieften, runden, aufrechtftehenden
Aeften, ~ Sie gibt eine gelbe Favbe, daber fie jum
Kacben gebraucht wird. Sie bliht mit der erftem,

und wachft bey ung, auf fteinigten Hiigeln, wild,

— Clufitanica) Portugiefifcher @infter, mit einem blats
: tevlofen Stamme, und tbereinander ftehenden Stacheln,
ULEX (curopacus) Guropaifher Stechginfter, Scorpionenpfriea

men , SHeckfaamen , mit {charfjugefpiseen , baavigten
Blattern, und gerfiveuten Stacheln.  Er wird in Frants
geich) und England, wo er gu Haufe, ftarf jur Feurung
und ju SHefen angesogen,  Hr. v, Minchhaufen Hat
ibn goifthen Ofabriict und Bobmte, wo ex eingeln und

3 mager
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wager ftand,  bemeft; vor Stadtbagen fraff ex ifn
abér_an ‘efner Anbobe, wo er Schus Hatte, in einem
freudigen Wuchfe an. S. §. V. 3 Th. S, 139, An
feeven Orten Bale ev unfeen-Winger niche aus, in unfern

biefigen Pflanjimgen verfricet ev aber nicht, und bringt

im Junius, in.cinem Bifcel, baufige Blumen,

AMORPHA (fraticofa) Baftardindigs, nacy bu Harmiel, ames

vifanifther Amorpha , mit der Vaftarbacacia Blattern,
Deveh Blumen. flein und purpurfarbig find. S, die
deutfthe eberf, | T6. S. 38, Seit swey Jabren haben
wiv fie eeft in unfeen Pangungen.  Sie wadyit veche
frifdy, und ereibt, an feinen Sticlen ;. viele, wedyfelgs
weife ftebende Blatter , mit. eprunden, an der Spie
ausge(chnittenen Blacegen,  Ee bIOE im Jun,  Heine
Carolina. ;

CORONILY. A (emerus) Scorbipnsfenne, mit. oft dreyblumigen

CYTISUS,

Blumenfticlen Die Nagel der Blumenbidteer find
brepmal langer, als der Sele). Der Stamm ift ftaubdig,
Sie wachft bochftens su's Schuh , ift eine faft den
gangen Sommer {dhdn. blihende Sraubde, vererage in
Schuse unfern Winter.  n ver Schweiz und bey Wien
wadft fie wild.

(laburoum). Bobnenbaum, - finfenbaum, dag gemeine
breitblaterige $aburnum, die griine Ebe, mit einfachen,
bangenden Blumentrauben, eyrunden, langlichten Vldtes
gen, e wadhft ju cinem Baume von mitcler Grife,
ber fidh ducc) feine grofie Nenge Bangender Blumen,
und wegen feines. Holyes, empfiedlt,  Die Saamen pas
ben eine purgierende und Bredifraft, ey fiihre diefes
bestvegen an, toell jemand einen BVerfudh, fie als finfen
ju Fochen und gu effen, gemacht har, ver ifm gav vibel
befommen ift.  Cv IO im Nun, unh wachft bey ung
als einheimifd.

(nigricans)  Sdmarser Geigflee, mit einfachen, quf

vecheftebenben. Blumentrauben ,  eyrunben , langlicheen

Blattgen,
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Blategen,  Cr with, nach dei Heven von Haller, ein
se vier Fus BHobes , geradfteheitdes Baumdhen, mit
vielen - auffleigertden * Sroeigen , -drepfachen , eprunden
Blatcern inid wobletechenden Blumen. - S, deffen Hift.
ftirp. helv, TV L p. 1547, nre 361, - Millers Saveres
Ser. 1 3h, 'S, 961, SHeim. - Defterveich, Jtalien, die
Sihiveig. Hlt bey ung gut aus. “Blitht im Julivs.
— (Auftriacus)  Oefteveeidyifcher, ‘aud) tartavifcher Geiga
tlee, insgemein der Cotifus aus Sibetien, mit Doldens
" blumen am @nbe der Sweige, aufrechtfehenden Stamme
und fangettenbldartgen.  Der Stamm wivd vier 8“5 @od),
und bringe im MMay viel ‘Hellgelbe Blumen.
ROBINIA (pftudacacia) Unadhter virginifher Schotenbaum, Baa
ftarbacacia, i Amevifa dev  Heufchrecenbaum, mie
Fraubenblumen , an teren Stieldhen nur eine Blume,
ungleich gefiederten Bldetern, wnd fachlichten Blattana
fagen. Wi Haben davon alee Béwme , die den Sine
denbaunten an Gdfe nidyts nadhqeben, Sie'fteben niche
i Schuse, dennoch 1eis man niche, daf ibnen der Froft
gefehadet hitte. ~ $Hr. du Roi gibt S. 322, den Nugen
Des $Holzes an Seine Blunten Fommen im Jun,
¢l Selie SHetmac iff BWivginien und Carolina.
wz - C(hifpida) Rotbblihender Schyotenborn, mit Traubens
Blummen, die bey den Aeftenn und Blattftielen auffisen,
ungleichacfiederton Bldttern , ovaler Blattgen.  Jroeige
find Blumenfticle find mit Hellvothen braunen Borften
bict befet.  Vey diefem, duvch feine rofenfarbige Blus
went vovyiglich 1honen’ Bawire , i o8 nur zu-beflagen,
Dafi er unfeve Gavten Winter niche vertrdge.  In Pflans
gimgen bale ev am beften: aus. v fest bey ung Feine
Saamen, daber er nur duvdy Ableger su vermehren ift,
€t btbt im Sommer , und’ ift in Eavoling und um
Carthageria yu haufe. gfieo%
(caraganna)  Siberifeher ‘Cebfenbaum , mit einfachen

Blumenfiielen, abgebrodhengefiedevten Dlastern und una
(']
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Bewebreen Blastftielen, - Ceine Firgere, wenigere un
] abgebrodhengeficderte Bldtter- untecfcheiden ibn von den
vovigen, . Ce wac)ft su einem Baume von 20, bis TN
' Jus. . Megen feinen Saamen, . die fiir Menfehyen und
i * Bieh, gleich Cebfen, | efne nabrhafte Speife, als aud
i : ; . Yoegen feinen Blattern , die fiws Rindvieh ein Futter
l gleich dem RKeee foyn follen, wice fein Anbau ju eme
: pfelen. .. &, bu NRoi S, 327, H:8B, § 2H.S, 2710
Ce blubt im May, und .iff in Sibevien su haufe.
J == (frudeicens) . Strauchartige Robinia ¢ Dev vierblaterige
g J iy oleine fiberifche Erbfenbaum, auh Afpalathus, mit gleidh-
l
v
{
|
|

- !‘Eﬂ?

fam vergoldeter Bovke,  Sie unterfcheidet fich duveh

ibre einfache Blumenfticle, und vierfache , - fauny mevEs

liche Blattfticle, die am obern Enbde einen weichen Dovn

baben. i eine attigblibende Staude von fleiner SHobe,

< ool bie fich) gue i Pflangungen [hice, Sie bliht im Sunius,
Giberien und die Tavtaven.iff ibre Heimat. ;

COLUTEA (arborefcens) Der Dlafenbaum,  gemeine Bligs

gl | fenne.  §ft baumartig, it umgefehrten Herblatcern,

P Diefer niedrige Vaum iiberwintort bey uns im Freyen,

Durdy feine Blumen, und befonders durdh bdie barauf

folgenve, aufgeblafone Schoten, madhe ev in Pllangungen

,eine Beranderung. . Seine Blatter und Schoten foms

i men in bev Wirkung mit der Senne tiberein, baber ey

| auch.den Dahmen, falfthe Senne, befommen, BLukE

| im, Jun, und Sul, * Heim, England, fanguedbof und

[ e Syealiens 35:9) ' :

1 _ == v -(orientalis) Der morgeniandifhe Blafenbaum, mit

el | , « Eleinevn Hevgbldtern, wd einem ftaudigen Stamme,

Miller nennt fie guerft orientalis, Gy fagt Tournefore

babe fie juerft in ber evante entbectt, von da fie nad

Pavis, und fo weiter in die Gavten bev $iebhaber ge.

Fommen ift. ~ Dev Heee von Sinne, nimme fie nur ofg

o eine Abart der evften an, - Sbre Blumen und Scfos

ten, find Fleiner, und ife MWuchs wnd. dufieres QIn?c?cgt

| )(‘la
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fcheinen fie von bev ebften gu untericheiben. St mache . ¥ ,4

tunde niedrige Strauche, und fehicke fich fitvevefflich in !

Phlangungen,  Blihe im Junivs. 1 "";

y 4

Achtsehnde Klaffe. I

Mir Staubfiben, die i drey obev mehrevre Kovper 1
sultminmengewachfen, (POLYADELPHIA.) 3'

) Vierte Grdnung. | B
Mt vielen Staubfaden,  (POLYANDRIA.) . "

HYPERICUM (Afcyron) Sobanmisfraut, SHaarvthau, mit grofen
: Blumen, weldye finf Stabwegehaben, einem vievectigs
fen, Frautartigen, aufrechten, einfachen Stamme, glateen

und vollig gangen Blageern,  MWenn diefe PHange lange an | ]
einem Oute gelaffen 1ird, treibe fie viele fich wnterwarts
ueigende , faft liegende Stengel, mi¢ paarweife auffisens

ven, ‘eyrunven,, [anglichten Blattern. Fhre Blumen {ind -
qrof, mit vielen langen Staubfaden,  Sie verfrage 4
unfere Winter, bebale ibre Blaccer, ifFf daber in Pflans -
gungen oft fchictlich angubringen,  Blihe vom Funius e -
bis in den Serbft, und ift in Syberien , Canada und &

auf ben pyrendifthen Gebivgen ju Hanfe. ¥

— (kalmianum) ~ Kalms, aud) ftrauchartiges, norbame
vifanifches Jobannistraut,  Die Vlumen haben finf |
Staubroege, der Stamm it ftaudige, mit fhmalen -
© Sangettenblatéern,  Diefer Serautdh wird bep drey Sus
boch , . Bac gegeneinanbderiiber auch bifthelweife ftehende
‘l(ilc'ltter. Sie teage febr viele : {hone Blumen, mi¢ | .
baufigen Staubfaden, in welchen iy, mit Hr. du Roi, |

pur drey Staubiwege angetroffen.. Sollfie unfern Winter s
aushalten, fo muf fie etwas gefchiiée, ja wohl gav bebecte
werden.  Sie bhe im Yuguft und fpacer, Shre Hels
mat it Bivginien,
€ HYPE-
-n
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L || HYPERICUM (canarienfe) Canarifies Fofannisfrant, mit Bfumen,
ﬂ bie drey Staubmege baben , jugeftimpften RKelchen,
" Staubfaden, die Eirer find als bie Blumen , und einem
‘ ftaubigten Stamme, Diefe Art wachft bey uns ju
"l vier Jus Hodh.  Ehevem wurbe fie bes Winters im
- Gewachehaufe vermahre; jest weis man, baf fie unfere
fteengen Winter aushilt. Sie gehort baber in Phangs
fchulen blihender Sraudengewachfe, und wobnt auf den
canarifchen Infeln, ‘
i (hircinum) Stinfendes JobannisFraut, mit drey Grifa
feln in den Blumen, Staubfiden , die langer find als

v SE die Blumen, und einem sroevfeitigent, ftaudigten Stens
1 gel, Diefe Staude macht einen drey Sdhub Hohen
e | Stamm, mit vielen Seitengoeigen.  Die Bldtter ries

i chen bocfsartig.  Des Winters muf. die Staude gebecte
: werden.  Jfre Blumen bringt fie jm Sommer, und iff

Al in Sicilien und Calabrien pu Haufes
al Neungehnde  Klaffe,
e Die Staubbeutel (ANTHERAE) find in eine Walze

gufammen gewadfen. (SYNGENESIA.)
| £rfEe Oronung,

Mt lauter fruchtbaten Sroitterblumen. (roLvGamIA AEQuALIs.)

SANTOLINA (Chamaccypariflus) @emeines Eypreffenfraut,
¢ Bwerchenpreflen, mit einblumigten Blumen(ticlen , und
viecfach gezabnten Vlattern. Sie bat einen ftaudenars
tigen, liegenden Stengel, dev fich in viefe bolzige Smeige
geilt, die mit vielen gang Fleinen Vlattern befegt find.
twas gedectt Halt fie unfeen Winter aus , blipt im

~Suliug, und bas mittagige Europa ift ifre Heimat,

Swote
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Iwote Grdnung.

Mt feuchtbaren Jwittern und fruchtbaren Weibgen,
(*OLYGAMSA SUPERFLUA,)

BACCHARIS (halimifolia) Baccharie, mit eprundlanglichtens
nah Der Spige gejabneen Dlattern,  Diefe. Pflange
wird in fondon insgemein der Kreuzwurzbaum genamir,
Sie macht eine Staude, die bey uns ungefehr 4 Schup

| boch wird, die im October weifie Blumen bringt, gue
aushalt, und in Norbamerifa ju Haufe ift.

Mehrever diefer Kiaffe bedienen wir uns, ais bihenhey

Pilangen, gum Jieerath und Ausfillen bder Gange,

Um aber fiir die noch gurictftehende Baumarten mebretr

Plag ju gewinnen, fege i) nur ihre Nahmen Hieher, als:
TANACETUM (vulgare) ®emeiner Reinfahren.

b. (crifpum) Reaufer Reinfabren.

e (balfamita) - Srauenminge, Minte oder Deumenthen.
ARTEMISIA (Abrotanum) Stabwurgel. :
SENECCIO (hieracifolins) Das hochite amevifanifhe Keewzbraut.

A (vii"co{"us) Klebrichtes Kreugbraut,  ft bier im wilben

u Baufe. ‘

&(clcgans) Sdyone, ftaudenartige St. Jacobeblume,
(faracenicus) Alpentreutfraut, :
(Jacobaea) acobsblume,

(alpinus) Apen. Sternfraut,

(amellus) Das Bivgil » Sternfraus, das italidnifche
Gterrifraut,

(divaricatus) Sternfraut, mit auseinanbergehenden
Beigen,

(Limfolius) Sternfraut, mit dem: Seinblatt,
(novae Angliac) Gternfraut aus Neuengland,
(novi belgn) Sternfraut aus Neudolland,
(cordifolius) = Sternfraut, mit Hergblatern,

(mifer)

!

f=1 ]

ASTE

1

ESER

€a ‘ ASTER
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ASTER (chinenfis) Stetnfraue, aus Ching,”
b. it blaven, grauen, vothen, Bellrothen und ge
geftvieften Blumen.

— (Tradefcanti) Dje Michaelisgeittofen,
SALIDAGO (canadenfis) - Gapadiffe Goldruhe,

(latifolia) Breitblaterige Goldruche,

o (virgaurca) ®emeine Goloruthe,

—_— (rigida)  Goldruthe mit fteifen Blattern.
DORONICUM (pardalianches) Grofe Gemfenmwurgel,
INULA (filicina) Alant, Snula, mit dem Weidenblare,

—  (Helenium) Afane.

—_ (birta) $aariger, vauber Alant.

TAGETES ( erecta) Die aufeechtftehende, afticanifihe Sammes
Blume,

B. Mt gefiiliten Blumert, neb(t mebreen Bavietdr,

nach Der Q?erfd)i‘eben(gegt ber Farben. ;

— (patula) dfe auseinanbergebreitete, frangdfifche Samme-

blune.

b. Kleineve, gefiillte unty gefthectte Sammtblume,
ZINNIA ('pauciﬂora)' Bie Zinnia » Mit wenig Blumen,

o

(mulciflora)  Die Simnia, mit vielen. Blumen,

Pritte Gednung,
Wit feuchebaren Switcern » und unfrudytbaven Weibgen,
(roLYGAMIA FRUSTANEA. )
HELIANTHUS (annuus)  Die jabrige Sonnenblune,

—. .. (multifiorus): Die vielblumige, Eleine Sounenblume.
RUDBECKIA {lacimata) Die gevfihliffene Rudbeckiq,
COREOPSIS ( verticillata) - MWandlausfaamen im Quirt,

o (tripteris) Bandlausfaamen » it drepfachen Blageerr,

Vievte Ord mung,
- Mt unfruchtbaren. Jwiteorn £ U0 feuchtbaren: Weibger,
(rOLYGAMIA NECESSARIA, )

SYLPHIUM (connatun) Silpbium', Golbbtume, mit sufams

wrengewachfenen Blittern, :
.CALEN.
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CALENDULA (officinalis) - Officinelle Ringelblume,
—_ (p]pv:alls) NRingelblume , dle fich bepm Regen zus
fdliege,  (Cine jabrige Pflange.)

Stwansigfte. Klafje.

Dic Staubfaden und Staubivege find aneinanber-
gewadfen. (GYNANDRIA.)

Vierte Ordnung.
INie finf Sraubfdden. (PENTANDKIA.),

PASSIFLLORA (cocrulea) Die gemeine, audy blaue Paffionss
blume , mit glatteandigen SHandblattern. Sie wird,
jue Siecde, an die Wande gefest, um folche mit ihr ju
bebleiven.  Gemeiniglich wivd fie des Winters ing Ges
wad)shous gebracht.  An einer gefehiigeen Wand balt fie,
wenn ibre Wurgeln ~gut mit taub, und ibre Stengel,
nicbergelegt , ebenfalls mit Reiffern und Stroh gedecks
werden, tm Freven aus: leyden dann auch bie Sweige
etmas, fo fihlaget doch die Wurgel wieder aus,  Sie
Bimpe fm Jubius, und ift eigentlich in Brafilien ju Haufe;

Cinunditoangiafte Klaffe.
ot halbgeteenntems Gefchledste, ober mannlidhe wnd
tweiblide Blumen auf einer Pange, (MONOECIA,

Vievrte Ordnung.

Mie dvey Staubfaden. (TRIANDRIA)

BUXUS (fempervirens) Der immergrine Budpsbaunt,  Aug deaw
Saanen diefer At haben wiv Millers Varietat mie

fchmalen BDatcern erbalten, weldhes geige, daf eigentlich

e eine Ave Budhsbaum ift, wogu Hr, von Sinne’ die

Bavietaten, - Oen baum&migm unb Fivergbuchs 36‘%&.

€3 i

?
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$Hr. v. Ninchbhaufern und Miller nebmen drey Arten, an,
als arbarefcens , anguftifolia und foffruticofs, Wie
befiBen diefe rey Avten, nebff einigen ihrer Barietaten,
als arborefcens; mit gelb, mit weiffchectigten, und
ie, Deven NRand gelb ift; Suffriticofd, aus deven
Gaamen  nody -eine feinere und Eleinere Swergforte,
und die mit etwas gefchecteen Blattern, gefommen it
Sdyon find bie aus der baumartigen Sorte, mit dem
fchectigten Blatte, gejogene Pyramiven, an weldhen der
weifenfteiner Blamengarten: veich iff.  Nach du NRoi
witd ev im Piemontefifchen und dem Herzogthume Sae
voyen, imgleichen auf Corfica, in Spanien und Ehams
pagne, am baufigften wild angetroffen.  Er blihE iin
April, und Fomme bey uns im- Jrepen guet fore,
(alba) Die weifie, die gemeine Virfe, Maven, bder
AWunnebaum , mit enrunbden, gugefpiten, fagengabnigten
Blattern, Der Nugen der Mayen -ift gum_ theil bes
fanut, audy in Plantagen tmd Parfs, wo viele Baume
nothig find, Haben fie ihren Nugen.  Ym Sribjabre
werden fic angezapft, und der Saft berausgernommen;
um Birfenrein davaus machen, ~ Ste bAIHE im May,
SHeim.  Europa, fievift.audy einbeimifch.

b. pendulis virgulis Mic bangenden Ruehen, Die
Hangelbivke, - H. B, ¢ TH: S, 1i3.

c. pumila, Die amerifanifthe, niedrige Birfe, die
Brodenbivke. S, Zanoni rar, ftirp. T. 31,
(nigra)  Die fhwarge, virginifthe Birke, mie eprunden,
pievectigten, langlichen, gugefpifiten, doppel fagengabhs
nigten Blattern, (befonders rauben Sticlen.) Sie gleis
chen den Bldttern der gemeinen Hainbihe,  Jhre due
fieve Rinde ift fchroduslich, daper fie ben HNabhmen bHat,,
GSie wadhit ju einee ungemeinen Hipe, Nore weibliche
Raggen find vicker, . als bey ber gemeinen Dirke, fie
baben einen Dalben Soll im Durchmeffer , wnd frehen
aufgerichtet.  Sie wadft bey uns vecht fhnell und ges

, rade
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wade auf; fchicfe fich daber febr gut in Panzungen,
©. Miller und du Roi. ‘Heim. Bivginien und Canada.

o= (lenta) Canadenfifche Birfe, die nordamerifanifdhe
3abe Bivfe, mit langlidyten , jugefpibten, fagenzabhnigten
Sergblattern.  Sie Hat viel abnliches mit Der gemeinen
Bivke, wovon fie nue ihve gedfern Bldtter unterfcheiden.
Die Wilben in Amerifa bauen aws ibrec Rinve febr
dauetafte Kabne, bie fie Piroguen nennen.  Miller firh-
vet auch von der Rinde der gemeinen Bivfenbaume an,
fie fey unverroeslich. Yn Schiveden bedecte man die
$Haufer damie, und dergleichen Dadher dauerten oft viele
Sahre. S, ©. & 1 TH. S. 287,

- (nana) Die Jwergbivte, mit jivFeleunben, geferbten
Blattern,  In Niederfachfen foll der Brocken der eins
sige Ort feyn, wo fie wadyt. Da fie fo Fleinift, rivd
fie nur um der Mannigfaltigheit willen gejogen.  Heve
pon tinne gibt ung n feinen- Amoen. Acad. eine bes
fondeve Diflercation. de Betula nana, Refpondente
Klafe, T. L. p. 1. it. Flora lapponica p. 266.
Tah. VI fig. 4. it. $err o, Haller Hiftor, Stirp.
helvet. T. 11. p. 300.  $eim.  Auf den nordifchen
“und Schweigeralpen. Nachy Miller wird fie bey unsg
fchroerlich Kaplein tragen.

e (Alnus) Die gemeine Cller, Crle, mit aftigen Blu-
menftielen, © Hr v, tinne’ hat die Erle und Virfe, da
ibre Svuctificationen efnander gleich find, auffer dafi bie
Keichte der meiften Bivfen in einem fangtunden Kage
gen, ooy Grlen ibre aber in einem vindlichen Sapfen
fteben, in cin Gefchlecht gefest.  Sie blihe im April,
ift einbeimifchy , und wird durd) Saamen , Stectlinge
und bewurgelte Schoflinge, vermebre,

b. Incana. Die nordifche, aud) ameri€anifche weife
@ltec, St nady Sinne' eine BVarietat , nach Hr. von
SHaller, Minchhaufen und du ol eine eigene Art, mit
foien, fhovaesdbnren, wnten weiff wolligeen %léttcg-

°

-
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©. 9, Haller Hift. ftirp. hely. Tom: II. p. zo1:
ou Jot &S, 109,

(americana) Cllet, mit dem longen glatten Blate,
Here v, Minchhaufen fibee fie, nac) Miller, wmit ens
vunden - am Kanbde gezdbnten Sangettenblattern an, S,
H. BV, 5 b, S, 174 swelchen die unfrigen vdllig
abulieh {ind. '

MORUS (alba) . Der weife Manlbeerbaum, mit. fehiefen, glatten

Hevgblaceern,  Diefer Diaulbeerbaum Hat Eleine, eife,
unfhmacthafte Fridhte.  Ee wird insgemein nur um
ber Blatter willen, sum Futter fiir die Seidenmwirmer,

- gegogen. &S, Miller Gavensfer, 336, S. 219. Sein

Heimat ift China, von da er weiter bis nach. ung ges
Fommen ift, Die jungen Pflangen mfxﬂ'en an gefchisee
Orte gefegt und efwas gedeckt werden, fonft verfrieven
fie gevn.
(nigra) Der gemeine {dwarze Maulbeerboum , mie
vauben Sevsblactern , welcher um feiner angenehmen
Suichre twillen gejogen wivd. G bringt aber foldye
etft nachbem ev iemlich alt  worden. Durdys
Husfaen, Propfen und Stectlinge, f er fidy vers
mebyren,
(rubra) Bieginifcher Manlbeerbqum , mit vorher Frucht,
Hevblactern, weldhe auf der untern Seite baavigt find,
und walienformigten Kaggen,  Seine. grofien, breiten
DBlatter geichnen ibn in den Maulbeerplantagen fir ane
andern febr aus.  Die Seivenolivmer geniefien biefe
nur aus Noth, - Seine Frihte find niche fo qut, als
die fdhwargen , bod efbar. . Wi Defigen aber biefe
Sovte mit weifer Frucht ,  deven grofe Blatter jart,
obgleich unten etwas wollige find.  Diefe geben fiir
Ceibenrotiemer, wennfie bald fpinnen mwollen, befonbers
wegen ihrec Grofie, eine vortheilhafte Nabrung, nuy
fiie die noch su jungen Wivmer, werden vie Blatter pes
Semeinen weifien bie beften bleibers ~ Beyde Halten uns
: ferns
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. o fern SWBinter gut aqus. . Erfferee bift fm May, und

' flammt aus Vivginien Hets . - -

—  (papyrifera)  Ow Papiermaubeerbaurn, mit Hanbde
Biacter und borftigen Seiichten,.  IMiller fage, dap er in
China , Sapan ,unbd dent fudlichen Earolina, wild wachie,
Sampfer, {. beffen Amoenit. €xot. p. 472 bat ifn in
“apan auf den Gebirgen, doch felten, angetroffen.  Die
Clntvohuer nennen ihn Baadfi, {le verfertigen aus feis

wier, Shinde verfchicoene Sorten Papler,. Stride, Seuge

wid Tadber, (oie Ave, wie evfteves gefchiebet, {. in Diea
teviche Pilansene, 0. d. linneifthen Soft. 2 TH, S, 1076.)
ju bem Gabe fie ibn auf. bergichten Aecfern bauens
Nach Miller Halt ev in England in frever, tuft, obne
Bedeckung, aus; nadh du NRoi aber lepden feine Jrocige
Dep uns auch algbann, wenn er gefchupe ftebet, Wi
Defisen jest nur eineParthie junger Pflangen aus Saamen,
Depen Dlaster mic Kampfers Abbidung vollfommen 1ibers
eineoimiien. Seine Blumen bringt ev, an langen
Raggen, im’ Juniue.

o Adte Odrdnung.
‘gyit piefen, mebr als {iebeit Sraubfaten,  (POLYANDRIA.)

QUERCUS (Robur) Die Wintereidye, Rotheiche, Vieveiche, auch
: %anbengiche, mie langligten , nach oben ju breitern,
abfallenben Blattern, mic fpigigen Ausholungen, und
frumpfen Winkeln, Eurzen Blateficlen , Feinen , wicl
Beglammen flehenden wmd faft auffigenden Friichten,
Diefer Eiche fomme die folgende am nadffen.

e (femiing) - DieSommereiche, Augft- oder Aufteiche;
Creineiche, audy Sobeiche, mit langlichten, jugeftumpfa
ten, abfalfenden ,« Halbgefiedevten Blattern , mit ftuns
pfen, oben brejten Jhigeln, Eivgorm Blatte, und langern
Feucheifielen, cingelnen und geofern Friidyren, als dle
vorbevgkgenb:. Bepm HrooRitter v, ginne’ find beyde

b D Cichon
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@idyen von’einer Art,  Hr. Prof. Muttay, S, L. Syk.
Veg. S.717, und $t, v, Haller Hift. tirp. helv, T. 1L
P. 296. nehmen fie alg Abarten an. Hr. v, Miinchhaufer,
bu Roi, Miller und andere, unterfcheiden fie als eine bes
fonbere Sorte. Erftever fage im £.B. 5§ Th. S, 250, von
beyben: ,,Sie find und bleiben beftandig unterfchieden,
s pflangen fich durd) Saamen fort, und avten {ich nies
malen aus.,, ybre Blithen find einander gleich, aber
bie Blatter verfhieden , fo wie auch diefer ihre Rinde
fchroarslich, und jener mebr weiff und glateer ift, Am
meiften untevftheiden fich auch die Blaceer junger Soms
mereichen von jenen, Die Sommereiche Fann auch niche
fo ftarfe Winter und Winde, als die Wintereiche quss
Balten; daber pflangt man erftere auf die Gebivge, und
festere auf Ebenens  Beybe miiffen aber, wegen ibrer
befonders langen unbd ftarfen Prablivnegeln, einen guten,
nidyt felfichten oder naffen Boben haben, wenn man gut
$Holy und Eicheln gichen will, Da die Frichte dew
Sommereiche friber veifen und abfallen, fo find fie fin
Die Maft am Deften. Wegen der Ausfoat der Eie
cheln, ob fie am beften im Secbfte oder im Frihjahre
gefheben fann? ift man im Forftwefen ned) nidyt eing,
ey trete Hr. Gleditfchs Griinden, woraus er, in feinen
Phyf. Bot. Dec. Abbandlungen 1 Th. S. §o. fich dabin
ecflare: 5, Der Heebft ift die vethte Jeit der Saat file
vie Eichelnr, da fie einheimifdy find, und die ihnen die
Natur {elbft geordnet bat;s nad) miv befannten Beobs
adhtungen bey.

b. Baviet, IMNit weifgefchectten Bldttern, daber dig
fhectigte Eiche.
(rubra) Die norbamerifanifdhe vothe Eidhe, audh grofie
fpanifche Cidye, elgentlich vivginifhe vothe Eiche, mit
ovallangligten Blattern , tiefen und runden Z‘(HSfdmirtcn,
bie in borftige Spien auglaufen. S. dbu Roi S, 265,
unb Tab, V, fig. x1, v DIter werden gegen

ben
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ben Herbft roth.. Sie bringt grofie Suiichte, daber fie
fich suc Maft empfiehle; ihe Holy foll aber nicht fo gu,
als unferer gemeinen Cichen feyn, und ob fie gleich febr
fchnell wachft, Fann fie. doch unfern Wincer que vertras
gen. . $r. v, Munchhoufen vath an, daf fie vor allen
audernt in SMenge angejogen werde, weldhes fie auc um
ibres fchonen Vaums willen fir Plantagen, verbdienet,
Sie ift in BVirginien, auch in andern Lheilen von Ymee
vifa, ju baufe.

b. Eine Bavietat, weldye fich durch ibre mebr lAngs
ligte Blatter, mebrere Ausfchnitce, bderen fappen auf
ihrem obern Rande eine, auf dem untern aber Orey bors
ftige Spisen Daben, auch wegen ibres niedrigen , gwergs
artigen Wuchfes, von der vorigen uncerfcheiver, Der
unfrigen ibre Dlatter find im Herbfte niche affe mie
ber vorigen gleich roth, fondern viele befommen nur eis
nen vothen Schein. . Sinne’ %&lt fie aud fire eine Abare,
Du Noi Hat ein Dlatr in Kupfer, Tab. V. fig. 3.

v vovgeftellt.

c. Man Fonnte eine buitte Varletat angeben, die
fid) von der erften durdh ibre mebr regulaive und febe
grofien, einen Sdyub langen, und acht Joll breiten Bldtter
unterfcheivet, die aud) nicht fo roth, alg der erftern
Blatter; mwerden,

— (nigra) Die {dhoarse Ciche, mit Feilformigen, dreps
auch) mebr- (ofters gar nicht) lappigten, auf der untern
Ceite mebr , auf ber obern weniger rauben Blattern,
deren ftarfe Abern in borftige Spiben auslaufen. pre
Blatter erlangen eine Grofe von 14 ol lang , und
9 oIl breie, wmit furgen , bodhtens einen Soll langen
Stielen. ~ hr $Hol ift von Feinem fonderlichen (Yes
braudbe.  Die Rinve ift glate, aber fharslich, Sn
Amerifa farbt man wollene Seuge damit gelb, . du
Noi S, 272, Tab. VI. fig- 1.  Heim, Wirginien
wnd Cavolina

’ D2 b, Mie
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b. Wit [angligten, {hmalen, nicht tief ausgefdnittenen,
unten yeich filjigten, unten weniger filsigten Bldttern,
MWir Haben diefe Eiche, als eine WVavietar von der vos
vigen, aus Sondon exbalten.  Sbr Unterfthieo ift aber
fo merflich, dafi fic eine ciqene Act fern founte. Bey
du Hamel ift eine Eiche: Quercus foliis molli Janu=
gine pubefcentlbus angejeigt, vermuthlich ijt dicfe bave
unter verftanden,

o (alba) Die weifie Ciche, mit (diefausgesactren Blats
teen, ftumpfen Ausbolunger und Winkeln,  Die Auss
fhnitte der Vlateer find bey dicfer Eicye rieder febr
verfchieden, fo wie auch ihre Oberflache, daven die une
teve oft fein filsige iit. Sie gleicht viel, auch in Abfiche
ihrer Seiichee, unfrer Sommereiche, wachit langfam, ift
bey uns otwas weichlich, in Virginien aber, wo fier ju
baufe iff, wird ibr Holy vorgiglich genust.

P (Prinus)  Die foftonienblicerige Eithe, mir eprunbden,
von beyven Seiren jugefpiften, unbd nad)y Sagengapne
Ave gleich ausgeholten Vlattern, breiten, abaerindeten
und einformigen Babner. Sbhre Blatter gleichen den
Kattanienblattern, find grof, von7 — 10 Joll lang,
und 3 — § o0 breit , mit vielen pavallel loufenden
Nebenadern.  Auch ihve Fruchte werden fehe qref, o

j wic det Vaum felbft zu einem dey grofitenw in Anwerilo
wacdt.  Er vevtedgt unfere TWinter gav guts  Heiny,
Sm mitternachtigen Amerifa,

— (Ecalus) Die Jtalidnifche Ciche , mit gerfebnittenen
~Blattern,  Der Phagus ber Grlechen, und Elco-
Tus bes Plinfus , mit glatten , ausgesactt » geficberten
Rlatcern, voneinander abftehenden , fpigen und nach
Binterr geectten Sangettenblattfappen, und faft auffis
genben Fruchten. Die Eidyelr find lang und biinie,
and an Oefchmact fitf, daber arme feute, i theuren
iten, fie mablen, uny qus dew bt Brod hacten,

L]

1
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&, Miller Gévtn. S 3 Th S, 744 Heltt, Spas
afen und Staliens

(Cerris) Die burgundifche Eiche, mit [angligten, {eners
formigten , - ausgebdleen, gefiederten, unten etwas file
sigten Blattern,, wmit {chregftehenden fpisen Blattlapper,
ffachlichten Reichen, und Eleinen Truchten. Xhre
Blatter frehen am Enbde der Rueige fn Birfcheln.  An
und um erftover Achfeln, befinden fich wiele fchmale,
foisulaufende Sinfenblattgen, die da, wo die Vlacrer
gegeneinanderiiber figen, cinen Suirl machen, Dicfe
stattaen oder blatterabnliche Faven, find fite diefe Ciche
einy wabree Unterfcheivamgsgeichen.  dinne nennt fie in
feinen Spee. Plane. @&. 1415. Ramenta multa li-
nearia, ex alis foboram. Sie wertragt unfern
Winter , wachft boc) , wnd iGre Dlacterbitfchel geben
ihe ein fremdes Anfehen,  Heln Spanien und Dee
{tevveich.

= (cucciﬁ:i‘a) Die Rermeseiche , Scharlacheiche , mit
(Eleinen) eyrunden, ungetheitten, ftachtichtgezabneen , auf
beyden Flachen glatten Blastern. Sie ift diejenige
Giche, an Der Die Kermes- oder ScharladhEoener qee
funden werden. g jud Mefter vou einer Aut Schilvs
laufe, (Coccus llicis Lini.) bie fich auf diefer Eidye
auffelten , und wevon in den Anothefen die Kermegs
forner, Der Dacaus verfertigte Saft, und anbere jus
fammengefeste Mebicinerr, befanut find,  Der Baum
bleibt cine bufhigte Stauve, bringt Eleine Reiichte, und
feicte fich oue in Pinguugen.  Heim. Nach Sinne’ ift
es Sanguedof, Spanfen, Jtaler, Sicifien und Movs
genland, :

— (Phellos) Die Weidenciche, ble breitblattrige Wels
deneldhe, mic glatten, ganjen Sangettenblattern,  Sie
fien in Bifheln und mwedfelsweife on den Aeftens
QB(“\;N} ibver fchmaten  Blatter hale man fie, beyne
evften Anfehen, niche fiwe eine Eide, Sie Lleiben Fleim,

D3 . soifden
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poifhen 1o und a5 Schup, Haleelt unfern Winter gue
aus, und nach du Noi und Kalm wachfen fie in Norys
amerifa, wo fie gu baufe find, in Sumpfen.

- b, Sft eine BVarietar,  Linne' gibt fie, nach dem
Catesby an: S. Spee. plant. &. 14712, °  Quercus
humilis falicis folio breviore; Niedrige Eicye, mit
Dem Eivgern Weidenblatte.  Daber fie auch die fchmale
blattrige Weibeneiche genannt wird,

MBAR (ftyraciflua) Tor Srovarbaum, mit ecigen
Handblattern , ungetheilten fpigigen tappen. s ift
ein fchoner, giemlich barter, nordamerifanifcher Baum.
SBiv befigen feit adyt Jabren eddiche Baume, die wir aus
Cngland erhalten, die aber bis jept nur eine Hobe von
finf Sdyub erveicht baben.  Er vertrdge, wenn et ets
twas gedeckt worden, unfece Winter.  Aug viefem Baus
me flieft bas Siquibambar , weldhes ein fliffiges gefbs
lidges Hary ift. . v. Linné Materia medica, nad)
Sdyroebers Ausgabe, S. 204+

PLATANUS (orientalis) Dev achte morgenlandifche Platanus , mit

SHanbdblatcern, dle in fiinf tiefe qesabnute Abfchnitte gea
theilt, und beven bepbe Seiten glate find.  Er wachft
gu einem anfebnlichen Baume, von weldyem tiv bey den
alten Nomern viele Nachriche finden.  &S. Plinius Hift.
nat. lib. 12, C. 1. und Miller neueftes Saven, Ser,
3 2. &. 61. . Cr blibt ju Anfange des Juniug,
vertragt unfeve SBinter, und it im Ovient, an feudyten
Gegenbden, einheimifd).
b, Vaviet, Der morgenlandifche , ahornblaterige
Platanus,
(occidentalis) Abenbdlandifher, ober norbamerifanifiher
Platanus, mit lappigfen Bldttern, die an ibrem gesdbne
ten Rande finf bervorragende Winfel, ober fpiiae taps
pen haben,  Wiele Blatter find 1y — 12 Joll breie,
unbd 7 — 8 Boll lang, auf ibrer untern Seite fein wols
ligt, . 9Mebr find es ihre braunrochen Stiele und Blatts
avert,
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abern,  Diefer Vaum gehoet unfiveitig wegen feines
gleichen und flarfen Wadysthumes, und wegen feinee
grofien und {chdnen Wlacter , gu den vollfommentten
sBaumen fiv Plancagen, ~ Miller fitbrt vom Ritcer Paul
Duley eine Nadhricht an, reldyer ingDeuengland einen
fBaum will wahrgenommen Haben, dec 9 Ellen im Le
Freife, unb bepm Jallen 22 Klaftern $Holy gegeben hattes
@ blibe gegen den Junius.

Baviet. b, Mit Fleinern Blatteen und fpigigern fapa
pen, baber fein Dame der fpigblatevige, nordamerifas
nifhe Platanus.  Die Blacter diefer Abart Formmen
genau mit Hr. du NRoi Angabe berein, 1o er fage:
yfie find Eleiner , ellgriner , tveniger wollveid) , ifre
»fiinf, biswellen auc brey Ginfdnitte, laufen in langere
» Opiben aus.,,  Die jungen Jweige und Bldtcerftiele
find votblich , und mit Fucger AWolle bebedtt. G ift
wurklich fie bas Mittel pifchen dem ovientalifdhen und
occidentalifchen gu Halten,

(regia) Die gemeine Wallnufy, die Welfchenuf, mit
ovalen, glatten , etwag fagenzabnigten , faft gleichen
Blattgen.  Hievoon {ind Barietdten da, alss

b. Die grofe Wallnuf.”

c. Die vinnfchalige Wallnuf.

d. Die fpatveifende, Spate ober Johanutsnuf.
(nigra) Die runde, fdywarse nordamerifanifce, aud)
virginifhe Wallnuf, mit funfzebn, faft paartoeife beys
fammenftefenden, jugefpiften; feinfagensébnigten Blaces
gen, davon bdas oberfte Paar Firger, und das unpaare
am fivgeften ift,  Ypre Jrichte find Fleiner und runber
als die unfeigen, mit einer fchrwarsen und veften Schale.
Miller verfichere, daf die fhroarge virginifche Wallnufs
bas fhagbavefte $Holy unter allen babe, 3 fey fchon ges
abert, und nebme eine qute Policur an,

(cincrcaj» Die lange, amevifanifche , {chrwarge ‘IBq((nuﬁ,
wit ¢ilf paavrocife fichenben Segs Sangetsens Deutlich fae
gengage

ﬁt
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genyabnigten Biattgen ,  deren Bafig, ouf einer Selte
{anger ift.  Dey Millet it fie bie-oblonga.  Jhre
Feuche ift grof imbekang it einer tief eingefurd)ten
Sdhale, einem fleinen;, dber angenehmen RKeen.

(alba) e .weife virginifihe Wallnufi , Hiforynu,
mit fieben , paarweife {tebenden, fagensabnigten Dlategern,
pon telchen das unpaate ein Safblatt, (Die Sticle
{ind an allen unmterflid),) - Das unterfte Paar Blatter
ift, wieaudy Hr, Miller qigenrerfe;, das fleinefte, und
bie brey oberftew find- die goften. Shre Frichte {ind
flein, an Grdfe einer SRufcatennufs

(glabra) Die weifie; nerdamevifanifche, vunde, glatte
9Balinufi , mi¢ 7 — 9 fagenjabnigten Reilblategen, por
relchen das unpaare das gropee. S, Miller 2 Th.
S, 531, Die feilformigen Blatcgen unger{cheiden fie nue
von erfteree, | P ey T

(baccata) Wallnuf aus Namaica, mit drenfachen
Blattern.  Die vorhergehende Sovten Fommen gut bey
ung “fore, mur nwiffen fie nidhe gu jung verfeft werben,
Die lestere ift etwas javeers :

FAGUS (fylvatica) PBuche, der gemeing Buchbaum, Nothbiche,

wmit eprundei, undeutlich fagensatnigten Blatern,

b. Baviet: Die Riuehiche , mje dunfeln , purpurs
farbenen Blattern, am meiften jinh e bie Dldcter auf
fhver unteen Seite.  BVon diefer Sorte befinben fidh
in der Furfttichen, Aue, nahe by der Fafanerie, gween
Raume , die an Orofe dergemeinen Biche vdllig gleich

“find § von avelcher: fie auch nue eine Abart ift, bdie fich

Blos buech Ableger WId_dag Oeulivan vermehren (agt.
Feitt mann: unter denBaum , fo fiehe e Sberoupt
qang punfelvoth aug.

c. Gine andeve Abart it vie, anjt geld gefchectren

SERTattern.

Ceaftanca) Der Kaftanfenbawm, Raftanien, mit fhacfs
jugefpisten, fagenzahuigten sangesenblatieen , bie auf Der
' untern
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untern Seite glate find. - Bu Anfange des Junius
bringt ev viel mdnnliche Blumen in' Raggen, an deven
WBafis vie weiblichen’ Bumen fiens  Die Caftanca
{ativa s :vie gahme Caftanie ift diefelbe, nur daf fie in
Sytalien’grofiere und beffere Jrudyte echalten. = Jn den
Biefigen Pflangungen baben it gelinjabrige Baume,

“oeldye bier aus den italianifden Maronen find gesogen
‘oorden, - Sie haberr bereits fhone Fridyte getvagen,

die aber, wenn fie nicht verfrieven follen, beygeiten abe

‘genommen yoerden muifjen.

CARPINUS

“ b. Baviet. -~ Mit fdhectigten Blattern.
(pumila) (Die Jwergcaitanie, Ehincopin, mit eprunben
fpisigfagensabnigten, auf der untern Seite filjigten fana
seccenblattern ¢ und fabenformigen , Enotigen RKaggens
it i Nordamerifa, wo fie felten iber 12 — 14
Sdub boch wird , einheimifch.

(Betulus) Die gemeine Heimbiiche , Weifi-Hagens
biiche; mit. Sapfen, deven Sdyuppen flach find.

b.  OMie fcheckigten Blattern.
(Oftrya) Die SHopfen-SHeimbiiche , mit Japfen, deven
Sduppen aufgeblafen find, -~ Jbre Blatter fint grofer,
vauber ; feinergezdbne, als dev gemelnenAve, Heim, Jtas
tien, Virginien, Canada, und, nach Ht. Scopoli, Crain,
(virginica) Die vivginifdye. auch blithende Heimbiche,
mit gugefpisten, ungleicdhfagenzahnigten, rauben fangets
tenblateern, und febr langen Japfen.  Diefer Baum
gleicht mebr der lengblactvigen Lme, als der Heimbiiche.
Biele iprev Blateer find 5 oll Jang, und 3 Roll breit,
pavinn ev fich audy von der vovigen uncerfcheibet.  Er
wachft ftark, bebommt ein Davtes $Holy , und vertrage
quit unfere Winter.  S. Miller 1 Th. S. 550,

(orientalis)  Die fleine, movgenlandifche Heimbirche, .

mit eyrunbden, fagengabhnigten Sangettenbldttern , und Furs
jont Bapfene Diefe Soute ift eine blofie Abave von der
gemeinen Heimbiiche,  Sie bleibt niedrig, wad)ft dichs

& tec
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1 i ter af$ biefe incinander, und bat baber pu Heden in
i ollem Betracht vor der gemeinen Avt einen Borgug,
k : Sie blibt ‘mit ven andern Heimbiichen im May, S,
i . ; Miller, du Roi und den Hausvater,
CORYLUS (Avellana) Die gemeine SHafelftaude , mit eprunben
: ftumpfen DBlattanfagen,

b. WBar. Die runde grdfite Hafefnuf, die Jellernuf,
. C. Die vothe fambertsnuf , mit langficher rothen
Srudye.

Die Abarten Fommen : fo gut , als jene bey ung
fort, . ©ie bliben im erften Jvibling , und Baben,
aufier ihren Fuidyten, aud) in PHangungen ibren guten
Fugen,

fieunte Ordnung,
IMi¢ vermachfenen Staubfaden, (MONADELPHIA,)

PINUS (fylveltris L.) Die gemeine Kiefer, Pinafter, dle Fobre,
Subre, Kiebnfare, Kienbaum, wilde Fidyte, die Dale
ober Thale der Schweizer, der Mandelbaum im Wi
tenbergifchen.  Sie hat ywepfache MNadeln, bdeven epe
ftere cinfad) und glatt Fomuten, mit Eegelformig juges
fpigiten Zapfen,  Wird diefer. gemeine Kiefer jung und
eingeln verfest, fo wadht ec ju dem bochften Vaume
bev Nabelbolzer, wovon in Pflangungen und Lufthdlzern
die niplichften Anwendungen ju madyen. Aufertem
liefert er bem Daumeifter die tragbarften BValfen und
TWerkholyer, bem Schiffmann die beften Maften, und
dem |Kaufmanne dag Kiendl, Pech, Fheer, Kienrus und
mehreves, &, du Hamel 2.Xh, unter Pinus, Hr. von
SHaller Hirft. flirp. ind. helv. T, IL p. 317.

b. (rubra M.) Bariet. Die fchottifche Fubre, oder
Riefer.  Dec Unterfibied wifchen diefer und der yos
rigen findet ficy nur in den breitern, etmas ftirfern,
mw an Fovbe etwas mebr lidyolanen Madeln, G‘reh

fung
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fung und Boden feagt ju foldhen Weranberungen viel
; bey. S, buNoi S. 50, H V. § Th. S. 216,
~— (inontana M.) Der Keumbholzbaum , Junderbaum, die
. Eleine Aipentiefer, Roth- oder Felfenfulfre, die Mughos
. fidhee in Crein, und in der: Schweis, » Miller fiubee ihw
an.  $Hr, bu Roi BDefchreibung S. 31, mit gweyfachen
Navdeln , pyeamivenformigen Bapfenr , langligtftumpfen
Cetwas erhabenen) Schuppen, u. . w. it gar pracis.
$Hr. pon Haller Hale ihn fie eine Baviecdt von P. fyl-
veftris T, IL p. 319.  Siebet man aber beybe beys
fammen, fo entbecte ibr Habitus, daf fie mebe als Baw
pietat find,  Sie wachft auf den Gebivgen in Ungarn,
in der Schweiy und Tyrol, wild, ift mit vielen feifen
Nadeln, die gegen dag Ende Firzer {ind, befese, bleibe
ftets nieorig, ibre Aefte Eriechen auf der Erde fort,
und die Jweige fhlingen fid) incinander, - Seine Blue
men brechen im 9May bervor. ; A

o (virginiana M.) Die JevfeyFiefer, diejroenblaterige, ftadya
lichte Ture , Fure mit gwo Eirzern Nadeln in jeglicher
Scheive, und Eleinen Sapfen, mit fpisigen Schuppens
S, Miller 3 ¥h. S. 577.. Diefe, amerifanifche Kiefer
beftatiger, in Betracht ihres Wudifes, rwas Hetr von
Minchhaufern und andre won ihr bemerft baben. Sie
wadhft anfanglich fhon , bleibet aber Bald gurit , und
beuget fich.

—~ (halepenfis M.) Fubre von Aleppo, odet von Serufalent,
mit jwo {chmalen Nadeln in jeglicher Schyeide, frumpfen
Bapferr, ‘und fich ausbreitenven Jweigen. S, Miller
3 . S. 77, Sie bleibe niedrig, 1t jave, und treibe
feitodives viele Jmweige.  Die Bapfen gleichen unfern
Subren, die Navdeln benen der Wepmuthstiefer. IMiller
gibe nur ywepfache HNadeln an; man findet aber oft dreys
fache.  Berreibe man fie, fo geben fie einen widvigen
Bavgigten Serudh, :

¢z Pl
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PINUS (maridma M.) Die Meerficfer, die grofe Meerfubire, ber
fangnadelidyte Pinafter , mit swenfachen FNadeln, Py
samidenformigen Sapfen, und fangligeftumpfens=an den
©pise glangenden Schuppen. Du Rot S. 42, Durd)
ibre . 65, Soll lange  jroepfache Nadeln, untevs
fcyeivet ie fidy beym evften Anfeben, Da fie in Sytalien
3 Daufe ift , fo mdchte ibr Aubau , ftrenger Winter
Dalber, bey uns nidye febr ju empfeblen’ fepn.
— (Taeda L) Die Weibraudyfiefer , der Weyhraudys
“baum, ‘mit drevfachen DNadeln, langen Fegelformigen
Rapfen, bdecen Schuppen mit uncerrmares gebogenen Gpie
gen verfeben find. Diefer Kiefer Hat einen {dhonen und
gefchwinben Wadhsthum,  In Amerifa nebmen fie ihn
u ten Maftbdumerns  Bey ftacfem Froft foll et bey
ung Schaven levden. &, H, B, § Th, S, 219 Heim,
Bivginien und Canaba,

'b. Baviet. (echinaea Mill.) Aufer den Blite
gern , die ungefehr einen Jofl langer find, “uls bey
der Taeda, fanu idy, mit Hr. Prof. Mureay, Eeinen
Lnterfchied finden.

— (rigidaM.) Bieginifche, brenblattrige Kiefer, bie Biifchels
fubre, mit drepfachen Nadeln, eprunden, nach Quirlave
bepfammenftebenden Sapfen, deven Schuppen mit untere
warts gebogenen Spisen verfeben find,  Diefe Are ift
soenig von ber Taeda unterfdieden, Die Nabeln find
ihe vollig gleid)y,  Ein jeber Beigift nad) der Spige
Bin ftact belaubt , ‘nach bem Stamme bin folgt alds
dann eine nactente Stelle, weldyer eine anbre mit Haue
figen aber Euryen Saveln, folge , er fieht daher einem
Fudyefchwange abnlich , und wird aud) von einigen dave
nady benennt.  SYbre vollig enfdrmige Sapfen fteben Hos
rijontal, bfters vier, alg in einem Ring , um den Stamm
Bevfammen.  Der Baum wachft frify, w0 hat dn
Phlangungen ¢in gutes Anfehen, ;

‘ Pi-
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PINUS (Cembra L.) Sitbelnuf, Sirbelmupficfer, bie ruffifche
ober fiberifdye Eeber, mit finffachen, glatten, (und

brenfeitigen) Mabeln,  Da blefee Baum nur auf Hoben

Gebivgen, alé in dee Schweiy, Tyvol, und baufig in

Siberien, als einbemifdy wachft, fo Rarf er auf ebene

Plage und in guten Boden nidyt gefegt werden. Sein

nugbares, ftacEbelaubtes und rohlriechendes Holy, nidht
weniger feine egbaren Miffe, machen ihn febe angenebme

ws  (Strobus L.) Die Weymouthetiefer, mit fiinffachen,
! am Ranbe tauben (drepfeltigen) Naveln, und einer glate
ten Rinde.  Diefe, duvrdy den ford Weymouth juerfE
aus Amerifa gefommene und befannt gervordene Kiefer,
wadyft bey uns {chnell und freudig. Seine glatte Rinde
geidnet ibn befonders aus, Die Sapfen Hangenan eineny,
Qoll fangen Stiele, giefen diel Hary aus, und dffners
fich oft im SHebfte. . Die Mabeln find vdilig Den voe
gigen gleich, WIS etroasd {eltenies Babe icy an ihnen wahre
genommen, baf fie {ich bey Regenroetter aneinanber Tee
gen , wodburdy fie dag Anfehen der fchlafenden Blattee
Beforiimen, - ob fie gleih nue der Regen jufammentiebe,
_ welches doch bey anbern Kiefern nidht aefchiebets Cs
Befinden fich in ben bicfigen Plantagen 1 et 1000,
Stimme, davon die alteften 10 Jahre alt, und vollig

16 Sdub hHody finds

- (Larix L) Serchenbaum, Schonfoly, mit Binbelweife
3ufammmgefegtm ; ftumpfen Naveln.  Ex unterfcheidet
fich von Den Kiefern durch das jabeliche Abfallen feinee
Blaccer , die erft im nadyften Sribjabre mieder hervors
brechen. &y gehort, wegen feines gefchminben und gee
vaden Wudyfes, befonders wegen feines gar brauchbaren,
Braunvothen, audy gelben, nach $Hr v. Haller niemals
woeifen, und im Waffer faft unserftdrfichen Holyes, une
ter dicjenigen Bdaume , deren Anbau gav fehr su eme
piepiens - Nach K, von Linne’ it ¢ anf ven Schwels

€3 jevalpen,
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jecalpen, in der Steyermarf, Teient und Sibevien gy
Paufe. . Blibee im Mary und Aprils

i b. WBariet. Americananigra. Schwarer ferchbaum,
at gang gierliche , Fleine Japfen, mit tofen Schuppen,
wdchft niche ftarf, und ift von feinem Nugen. {. H,B,
PINUS (Cedrus L.) Die eigentliche Ceder von &ibanon, mit binbdels
weife jufammenftehenden Naveln.  Dermalen befindew
fich «in e, biefigen Pangungen nue fehr junge Baume,
Herr von Munchhaufen evinnere: ,,Ee ift ein, eine
» Pllangung sierender, in grofiem Rufe ftebender BVaum,
pivelcher aber befchroerlich anguiehen ift, langfam wadff,
syauch Feinen befonbern Nugen leiftet, 5, Judeffen veve
bient er, feiner Seltenbeit wegen , aud) in den bergigten
Gsegenden des Weienfteins getogen su werdben.  HMan
muf fich aber, nach vielen Reifebefchreibungen und andern
Nadyichren, niche einen dufierit Hober, forvern niedrigen
DBaum davunter vorftellen, deflen Stamug bey 12 Gilen

Dick, nnd deffen Aejte fid), § bis & Ellen boc) vom Boa
ben, 37 Ellenweit, ausjubreiten im Stanve {ind.

(Picea L. audy Abies alba) Die Weifitanne, Edela
tanne, Silbectanne, Capblattrige Tanne, mi einfacyer,
an dec Spige ausgefdyniceenen Navein.  Diefe find banda
formig , auf ber obern Fladye tunfelgrin und glangend,
onf der untern mit groey weifen vertieften Streifen ges
geichmet.  bre Blithen Fommen im. May,  Dije
Sapfen fteben aufrecht, und Jaffen leicht den Saamen
fallen. ~ Gie licben einen gemeinen Erdboden, wadhfen
anfangs nicht ftavf, Gecnach Defto frifcher, bis ju einens
bec grofiten Stamme.  H. dbu Roi gedenft S, 100.
groeener Baume , davon Der eing 160, und der anbdre
120. us bod) gewefen.  rfterer Batte am Boden
6 Sus 6 Joll, und ver lehtere 3 Fus, im Durhidhnitte,
Denebft feinem . brouchbaren Holge, erbalien  ip

von
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von ihm Terpentin uwnd das Tetpenthdl, Heim, Die
Schrocizer: Torolers und mehreve Hobe Gebivge.
PINUS (Balfamea L.) “Die Balfams ober gileadfche Tanne, mit
einfachen, ausgefchnictenen Nabeln , Die unten mit einee
doppelten weifen Sinie gegelthet find, ©+ Sie Comme bex
“Ebeltanne  viel gleich , nue ibre Bapfen find Eleiner,
ovallangtigt, an:Farbe braunbiaulige, doch gleich jener
in bie Hobe gevichtet. . Komme fie in einen Windjug
g ftehen, alsbarn beugen fich ibre SHauptafte leiche tibers
bafi aber Diefes Krummbeugen nidht immer ein Jeichen
bes balbigen Abfterben des- Baums ift, fehen wir im
botanifhen ©avten, wo, fhon feit adyt Jabren, jwo
Balfamstannen ihre Hauptfchifie fo (bergebeuget Haben,
bag fie nach einer Seite einen tberbangenven Sehitrix
bifben, demobngeachtet grimen und bliiben {ie aufs befte,
Sie ift immer ein fhoner Baum  der im May feine
Blumen bringt, und Ddemy wuch unfre fivenge Winter

' niche + fehaven: ~ $Heim. «Wirginien und Canabda,

— (Canadenfis L.) $Hemloctstanne; die weifie amerifae
nifche Tanrie, mit elnfachen, banbformigen, etrvas fume
pfen und bautigten tadeln. .~ An denen von miv uns
serfuchten Semlocfstannen finde ich einfache , mit einer
breiten Spige , pfeiemenformige , etwas breit hautige,
nach zoo Seiten Hin gefehrte und X, Boll lange Sticle
blattgen, dle auf ber untern Seite mit einer doppelten
welfien &nie gejeichnet find , und deven 3. finie lange
Blattftiele angedriicke fteben,  Der Baum bleibt niedrig
wnd fockerbufchigt, liebe einen trocfenen Boben, verrrige
unfere Wincer, und bIibt im Mays  Nach Kalm ift fie
in anada fehr gemein , in Den dibrigen nordamerifae
fchen Provingen aber ‘felcen. :

w=  (Abies L.) Die gemeine Tanne, die Hary ober Pecha

b} tanne, ‘mit elnfachen, pfriemenartigen, glatten , nach
proo- Seiten - gevichreten , und mit Spigen verfebenen

Navelny  Dlefe Avt ift die gewdlhnlichjte, welche gns

ng
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‘s Hay oder Pech und- Teepenitin: fefert, S, begroes
gen Hr. du Hamel unter: Abies..  Der Hr. Ritter von
Sinne' nennt dje Weiftanne odbvr Edelrcanme P! Picea,
und bie Are, tovwon ier die Rede ift, P. Abies. Hr.
von Phinchhaufen wiinfeht daher. nicht-obiie Grund, daf
biefe Tanne: pielmehr. Picea, -die Pechtanne, und jene
P. ‘Abies, midyten genennet werden.. &, . B- 5 Th.
S.224.  Sm vorbeygehen will ich nur anfiibren, daf
bu Hamel Pinus nnd Abics: voneinander trennt, und
Pinus denjenigen Daum nennt, deffen Nadeln in einer
Gdyeive, Abiesraber, wo fie eingeln fehen,  Diefes
Fornte nadh ber finne'ifhen DMethove Feinen GSrund jum
Zrennen abgeben:: -+ |

PINUS (Abi¢s mariana) Die amevifanifdhe, (hroarge Pechtanne,

des SHeven von Minchhaufer: und Miller.  Mic fpigen
Danbblattern.  Sie hat gang deutlidy vierfeitige Nae
deln, wodurd): K. v. Sinne’ nue ben P, orientalis bes
ftimme. ©*  Nach  du Hamel ift. fie die Nv. 7. Tanne,
ober Pechtanne , mi¢ Furgen Naveln), ober Epinette
blanche de Canada, weifie Gpinette aus Canada, mit
Fleinen Dlattern. ~ bre vievfeitige Nadeln find bdreys
wiectel Boll lang; baufig und lichtblau; dabey etwas gee
Bogen, - wodurch fie alle eine Ridytung von den zwo
Seiter bes Briges nach feiner Mitte erbalten,  Die
Bappen Haben in-dec fange 1% Joft . ihre Schuppen
{ind oval , oben breit, unten gugefpift, lofe, mit jwep
Eleinen ©Saamen , und breiten Figelt,  Die Ameri-
Eaner Dedienen fich, - nach Miller unbd: du Hamel , bder
Aefte diefer Tanne (wosu mehreve Sorten 3u gebrauchen)
guifrem Tannenfprofienbier.  (fpruce beer) Ob diefe
Fanne gleich niedrig bleibt , o hat fie Doch einen mune
fern Wuchs. - Am nachften Fomme ihe

(Abies laxa) = Die weife amerifanifdye Pechtanne beg
$r. von Mind)baufen, wach du Hamel e+ 8. Tanne,
obec Pectanne,  mic fefe Eurgen BIdN, mit Fleiner

Srudyt,
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Srudht, Seven Schuppen nicht alljufeft gefdhloffen, oder
Epinette aus Cngland,  Sie unterfcheivet fic) von vos
viger nue duech ibren feinern Wudys, Eleineve und lofeve
Blatter.  Ein abnlicher Unterfchied findet fich soifchen
ibr und der folgenden,

PINUS (Abies acutiffima. I’.) Die rothe amerifanifche Pechtanne, mit
eingelnen, fehr fleinen, feinen, fpibigen Blattern, nnd
langligten Sappen.  Hr. v, Mimchhaufen merfe von den
3o (eftern an: 5, Dende fcheinen vielleicht nur Vas
»rictaten von der mariana u feyn. . Jat. . Th.
(L -

THUJA (occidentalisL.)Der gemeine Sebensbaun, witder Oelbaunt,
amerifanifcher Cebernbaum, mit glatten Sapfen, deren
Schuppen ftumpf {ind. s ift ein fchoner, immer grite
ner Baum , der nady Miller, ber 40 Schub Hody A
witd , und fich mic feinen plagcen und ausgebreiteten
Aeften gar gut ausnimme,  Er blGE im Feijabre,
vertragt gut unfere Winter, und ift, in efwas feuchten
Gegenden, in Canada und Sibevien, zu Haufe,

— (orientalis)  Ehinefifcher Sebensbaum, mit runglichten
Sappen, unbd gugefpibten Schuppen. e fommt im
Bachsthum mit dem- vovigen viel gleid) ; feine Aefte
find abev dichter befaubt, ftehen mebr aufrodrts aevicheet,
und werden fhon ju Anfange des Winters braun, Dems
obngeachtet balt e bisher im Freyen gut aus, und
bat des Sommers ein fhones Anfeben, Die ndrds
lichen Gegenden von Ehina find feine Heimat.

CUPRESSUS (Thyoides) Die weifie Ceder, der Eypreffenbaum,
mit Blattern, die , nad) Dachyiegelavt, ubereinandey
liegen, und quf ywo Seiten fiehenden Sweign.  Sie
pat vicl abnliches mit dem gemeinen $ebensbaum, mie
die Blatter find feiner. hre Frichte baben die Figue
und Favbe der Wachholverbeeren, dod) etwas angligter
und von ftarterm Gefhmadt,  Sie flehe gern bey ane
dern Daumen, “wbm‘% wachit fie veche gue.  In Amea

l'it\'l‘
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rifa Eann, nach 8o Fabren, ein aus Saamen gejogenes
Baum, pu Jimmerholze gebraucht werben , audh wabie
man es vorguglich ju Oachfchindeln, weldhe leicht, und
ennoc) ein ganjes Menfchenalter dauren follen, audh
nugen es die Tifchler, und die amerifanifhen Schiffer ver-
fectigen aus den dicken Stammen ihre Canoen. . S,
Kalms Reifen TH. 2. S. 187. und an mebreen Oveen,
Die nordlichen Provingen in Amerifa fiud ibre Heimat.

CUPRESSUS (dditticha) Der virginifche Cypreffenbaum , mit abs
ftebenden Blattern auf swo Seiten.  Nach Hr. Millee
fommt diefer Baum urfpringlich aus Wmevi€a, wo ev cine
$Hiobe von 70 Schub, und einige Klaftern im Umereife
evreicht, und ftets im Waffer wachft; daber man ihn mit
befonderm Mugen in fumpfigenund naffen Loden pflangen
Fann,  Seine Blatter, die aus feinen Bldattgens jufam-
men gefest {ind, gleichen den feinen Acacien ober Fithls ;
frautblattern,  Sidher werdiene viefe Eypreffe, wegen ’
ibres fdonen Anfeben in Pfangungen, und wegen ihres
nilichen Holzes iiberhaupt, baufig angesogen u oevder, |
Seine eigentliche SHeimat ift Birginien und Cavolina,

Stventnditvansiafte Klafje.
Mit gang getvennten Gefhledhtern. (vroecia,)

: Fwote Grodnung.
Mit goeen Staubfaben. (DIANDRIA, )

SALIX (triandra) Die Bufdhweide, mit glatten, fagensabnigten
Blateeen, und drey Staubfdden,  Sie rird niche grof,
fonbern bleibt mebr flrauchareig.  Sie blihe im May,
wadyft, nadhy Hr. von finne', in Siberien und in per
Schweiy, . Sie findet fich aber auch einbeimifch an
den Fliffen,,

SAe
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SALIX (pentandra) Die forbeerblattrige %ergtbefbe, mit glatten

fagenzabnigten Bldtcern, und Blumen mit fiinf Staub=
faden, - ©Sie hatgrofie, iber'2 Joll lange, und 17 oll

Dreite,  ovalzugefpite Blatcer ,  Ddevent fagensahnigter
Rand  und furze Stiele, mit Driifen befest find.  Sie
qehot unter die feibetragende’ Pflangen, von welchen die
Haarfronen in den Saamenfasgen ju verfchiedenen Feus
gett, afs Seive angéendet werden. . S, Hannodver,
Magagin' 1769, wnd Gleditfdh, von dev DBinfenfeide.
Man findet fie in bergigten Stmpfen von Cuvopa-

(vitellina) Die gelbe Weide , die Goldreide , bie
Dotteviveide, mit glatten, eyrunden, fpisigen, fageis
jabnigten DBlattern , Enorpligten Sagenzahnen , und
Blattftielen mit calldfen, eigentlich driifenavtigen Kudpfs

gen.  Die orangegelbe Borfe madht diefe Weide, des

gon Rroeige ju Korben and Nuthen, aud) yum Anbinden
ter Baume, fehr braudhbar, Fenntlich,  Sie finbet fich
einbeimifch,

(amygdalina)  Die manbeiblattvigte Weide, mit glate
ten, {agensabnigten- Sangettenblattern , beven Sticle une
gleich ierfeirige Dlarcanfase Haben.  Die NRinde der
Bweige uid der Blatterfticle find glatt und bellgrin,
Man findet fie:in euvopaifchen Walbdern,
(babylonica)  Die babylonifche Weide , mit glatten,
fagensdbuigten , Dandavtigen tangettenblattern und Hans
genden Bweigen. - Sie unterfheivet fich an den fangen,
ungemein  biegfamen, Gells und brautothen Jweigen.
Sie widfe gefchroind, gibe in PHangungen eine frembde
Husfidye , und ift gav nubar.  SHeim.  Jn der tevante,
und dbeehaup: im- mittagigen Europa.

(Helix)  Die Vach- Nofen: Hagena braune Weide,
mit fagenzabnigten, glatten, Banvartigen fangettendlats
tert, won Denen die obern fehief  gegeneinanver tber
ftebens * Die hunbele, licheblave Favbe ver Blacter uns

S 2 fete
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tecfcheivet fie,  Sie blibe im May, und wadftnebew
den ©raben und Leidhen in Curopa.
(purpurea) - Die purpurrothe, die langblittrigte, rothe
QWeide, mit glatten, fagensibnigten $angertenblattern,
von Denen die untern Blarter einander gegemiber fteben,
Sie biibe im May, und ift. einbeimifd.
(fragilis) Die Bruch- Glas- Knacerweide, mit glats
ten, fagen jabnigten, eyrunden Sangettenbldttern, deren
Rand und gefraufelte Stiele it drifenartigen Knopfe
gen verfeben find,  Wegen des briichigen Holjes Fonnen
nut ibre ftarfen Smeige genubt werden. Sm mitters
nadytigen uvopa ift fie einbeimifeh. o
(arenaria) Die Fleine, vaube, Brudhs Weeftroeide,
mit ganjen, eyrunbden, foigigen, auf der Dbecflache ets
was baarigten, unten filyigten Blattern. (An den meis
ften Stielen find tleine, ovale, jugefpite Debenblaccer.)
©ie Dleibt ein niedriger Stvauch , ibre filberbaarigte
Blatter geben ibr ‘eine Slerde in Pflanzungen, blihe im
May, und wachit als einbeimifdh an Siimpfen,
Cincubacea) Mattenweive, Ficine Silberweive , mit
gangen, ovalen tanjettenblactern, die unten fein haarige
und glangend find , mit eprunden , fpigigen Vlattane
fagen. ~ Sie bleibt niedrig, und ift eine artige Sraube,
Die auf trocenen, fandigen Heiven wach(i.
(viminalis) Die Korbroeide, Vandweive, Fifcher- audh
Geilweide, mit den langften, faft glateeandigten, bangs
artigen, fpien, auf der untern &lache als mit Seie
uberjogenen Sangettenblattern , und langen SRutpen,,
Diefe Sorte fann duvd) eingelegte MNeifer, die febr leicht
Wurgel fchlaaen, gesogen merden,  Sicher ift fie jum
Dinden und Anbinden der Baume die miglichite Weive,
deren Anbau dem fanbmanne und Gartner nicht gnugs
fom ju empfeblen ift.  Sie waidyft in Europa an den
Diorfern , und blithe fm Apvil und May.  Mit den
Bersics angefibrten unb. mehrern Soveen Weiden, find
n
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‘ in den weifienfteinet Paeks Fleine Jnfelnr, jur Abmwechs
| felung, ftatt anbrer Baume, bepflangt, wo fie luftige
Walder madyen,

, Vietvte OGerdnung.
! it - vier Staubfaven, (TETRANDRIA.)
i

HIPPOPH AE" (Rhamnoides) - Meerfreuydorn, Weidendorn,
weidenblateriger Stechdorn , mit Langettenblattern, Cine
an den Seekitften, tiberbaupt an den fandigen Seeufern
von Guropa, wild wachfende, aftige Staude, an der
fm April und May, - mannliche und weibliche Blumen

* PervorEommen , auf welche im’ $Herbft gologelbe Beeven
folger, ~ Diefe-werden fonft finnifche Veeven genannt,
baraus die Fifcher an dem bothnifchen Meerbufen einen
Rob Eocheen, den fie ju Jifdhen effers S, v, finne
Flora lapp. p. 206~ : :

MYRICA (Gale) 'Porft, faudenattige Gafe, mit faft fagensape

- e nigfen fangeccenblactern’; und einem firauchartigen Stama
‘me. ' Diefe Staude tdmme bey uné, " in Gdrten und
PHangungen ; gue fore,- bleibe fpat im Hecbfte noch grim,
bLibe inv Jul- und wachft, in dem mitternachtigen Eue
vopa- und Amevifa, in feuchten Gegenden,

Stinfte Grdnung:
Mt finf Staubfaven.  (PENTANDRIAL)
ZANTHOXYLUM (Clava Herculis) = Stadlichter Sahntoehs

baum , mit geficderten Blattern, Tt ein Fleiner Baum,
mit furgen, dicfen Sradyeln befet, deffen Llatter une
gefebe 8 Joll fang, und aus vier auch finf Paar epe
runden feinen BVlategen , mit einem Endblacte, beftehen,
©ipe {ind etwas [qernieghaftt und yufammengichend.  Die
. Etnwobner von Virginien und Caroting bedienen fic) devs
 felben _gegen bas Bahnwel, Ddaber der Baum feinen
© Mapmen. betomm, s
33 Sie:
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Siebende GrdInung
Mit acht Staubfiven,  (OCTANDRIA,).

POPULUS (alba) Die reifie. oder ,,Cﬁigbcrpappél , teifie Clpe,

mit vinblichen), “gejabheen und ecigten, unten filsigten
DBlattern, .~ Die Blattftiele find niche- weniger , fo rwie

die jungen; fonft roehlichen’ Sweige , unbd Die ! unteve:

Seite der Blattor, , mit-einer fdyonen , filberfarbigten,
feftfigenden , dichten Wollebefleidet, woburd) diefer hohe
und an fidy fdhdne, Baum , - nod) 'mebr. ins Auge falle,
.ouch ubechaupt haufiger angebauet gu werden, verbdienet,
(tremula) : Dev gitternde Pappelbaum, Efpen, Afven,
mit viindlichen, gesahnten und eckigten,“auf beyden Seiv
ten glatten Blagcern. - Sie hangen -an langen und
fhmachen Stielen, daber ihre leichte, gitternde Bewes
gung fommet.  Der Baum  wird nidht gar Hoch, und

;Nid)t alts  Seing Blumengapfen ;. Dev mannlichen: ynh:

weiblichen  Pflange, find , wie bey  allen, Pappelbaumars

- fen., mit befonbern Honighaltern verfehen, bihen, noch

ebe Der Baum belaubt wird , und geben, bey den erfien
Sriblinestagen, den Bienen ein: gutes Futter,

. (nigra) - Sdhwarger Pappelbaym . Pappeltveide, mie

deltaformigen , pugefpisten , fagenzabnigten Blattern,
Diefe Aret wachfE su cinemigtofien und ftarfen Baum, der

An allem wie die Weide Fann gebraudyt und behandelf weve

ben. . Seine, mannliche Blumengapfen geben viel Staub,
weldyer den Bienen angenebm, £ Sk T

b. Bat, " (P. nigra italica) Die italianifche Pappel.
SHere v, Minchhaufen fagt: 5, Sie madht fich im Wadhse
5 thum. Eennitlich, indem [ie afle Aefte aus dem Stamme
paevade dber fichy trelbe, {o bag fie, gleich einem Befen,
piiber fich , und nabe jufammen fteben, babingegen fie
5 fich an ber gemeinen Pappel fperrhaft quseinander breie

Caten, - S.085.8.9 36, S, 230, LAt’kJnfere {trengften

» Winter vevfrage fie nidhes’
e PO-
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(balGmifera). Balfampappel, mit eprunben, fagens
jabnigeen , unten toeiflichen Rlattern , - unbd Dargigten
Blattanfagen.  Sie witd aud) Tacamabacpappel ge-
nennt,  ybre Blacter find mebr lang, als breie, oben
punfel- und unten weiflichgriin, ibre Knofpen find volk
braudibaven Havges: Der Baum wadyft hoch, vererage
unfere Winter, bat fie Pflanjungen ein munteres Ans
feben, und ift im mitternadrigen Amerifa und Syberien
einheimifch. - Berfchiedene Baume haben, al§ eine Abs
art, lovaltunbe , und breitere BDlatters
Cheterophylla) Die carolinifthe Pappel , mit Heeys
blattern , wovon die - gany jungen: etwas. twolligt find,
Sie treibt’ febr ftarf , und hat daber im SHerbfte niche
vollig reifes Holy, deswegen fie gern vom Srofte leydets
Die jungen Schiiffa Haben finf fcharfe, -Hautigte Kanten,
die, wenn fie bovigontal duvchfchnitten roerden , einen
fimfectigten Stern povftellen.  Sie bar uberbaupt, qls
Pappel , ein vdllig frembes, aber {chdnes Anfeben, ibre
Blatter ftehen wechfeldroeife, und {ind die grofeften dies
fes Gefchlechts,  Da fie, roegen ihres weichen $Holses,
gern abbricht , fo_fehicft fe fich beffer in PHlansungen,
als ins freye,  Miller nenne {ie Populus balfamifera,
f. Popul. N1, ¢,

Jehende Ordnung,
Mit podlf Staubfaden. (POLYANDRIA)

MENISPERMUM (canadenfe) Sdlingenbes Monbdfaamentrau,

canabifcher Ephew . mit fchildformigen , vimblich und
eckigten Hergblaceern,  Jft eine fich) windende Phange,
ble, wegen ihrev grofien Blatter, gav gut, um nackende
QQanbc bamit g befleiden, ober aud), um fauben und
Gange damit ‘Ju bevecert, fan angeroendet werdets
Obgleich €8 niche immer geiin bleibe, fo fhlage es doch i
Frenbjabr ftark rofeder aug,  Eg bWHE im Sul, 1nd wohnt
in Birginfen und Canadg.

Fwolfte
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Fwdlfte Grdnung.

Mit vettwachfenen Staubfaden in einen Korper. (MONADELPHIA.)

JUNIPERU.

S (communis): Gémeiner Wadyholder , der MWecfs
golver, Jeldeypreffe, wit abftehenden, jedesmal drey §es
geneinauder figenden, Wnb mit cinee Spige verfehenen
sBlatceen, welche langer afs oie Beeren find, G blihe
im May und Jun. , und wohnt in Waldern des Ealtern
Guropa. ’ -

b. (J. faecica M.): Der fehiwedifche Wachholver, St
ein Abart , die nur etwas: flarfer und Hover widhit,
baber fie voller und frifher: ausfiehes,

(virginiana) Die vothe, vivginifche Eeder, mit dreye
fad) gegeneinanber 1ber fichenden, und mit ibrev Bafis
sufammen gewadyfenen Dlditern, von denen die jungern

© (noch vOllig grinen) nacy Dadysiegelart aufeinander

liegen, bie aléérn-undewdeblichen aber. abfteen,  Miller
und du- NRoi trennen von Ddiefer Art ' J. Caroliniana,
bie vothe ‘cavolinifihe Ceder. ) habe mich von dem
Untevfchiede diefer benden Avten uberfithren wollen, babe
aber feinen gefunden,” aufier daff der mannliiche Stamm
biefer vorhen' Eedern, duvd) mebrers Abftehen dev jins
gern Blatter , fich von der weiblichen:, deven jingere
Blacter felter anliegen, und etwas weniger fpisig find,
einet fleinen Unterfhied machen  Die Beeven find
langligter eprund, alg bes gemeinen Wadhholder, Das
Holy tonnen die ifchler gue’ benuber.  Jn England
nimme man e jum. Futter ver Blepftifte,  In Pflans
gungen “laffen fich Kugelv: und Pyramiven aus diefem
WWachholoer ziehen  Ev wohne in Wirginien und Cao
volina, ;

(Sabina) Der Sagebaum, Sevenbaum, mit gegen
einander Uber unb aufredt ftehenden, Hevunter laufenden

. DBlagern, - Sie liegen. dicht , und fmmer paavroeife,

gegen einanber iiber, arnt ben: Bwelgen, fallen bes Wina
fers
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ters nicht ab, Dlumen und Feichte gleichen den Wadhs
g Dolderbeeven.  Dbgleich diefer Baum in PHanjungen
! gut ausfiefet, fo follte man ihn doch, wegen feines vers
dacytigen und fchadlichen Gebraudys bey Schwangerr,
weldher Den fandleuten niche unbefannt ift, wo gar nid,
‘ dody wentgftens nuv felten angiehen. € ift in Portugal,
\ Statien, Sibevien und Movgenlande ju haufe,  Blhibe
‘ im Sun,
b. Gine Vavietat mit fcheckigten Blactern.
TAXUS (baccata) Der Eiben, Jben, audh Farusbauny, mif
biche aneinanver ffehenden Blattern,  Diefer Baum
; dient voryuglich, bHoebe Pyramiden, auch Hecken davon
| anguzichen.  Von den erftern befinden {ich viele in dem
Sriejtlichen Gavten ju Frepenbagen , die von einer fols
‘ hen Hobe find , daf fhroerlich jemals Hobere gegogen
l worden, Vor Alters hielt man diefen Baum fie
‘ giftig,  Seine Veeten werden jest nicht mebe dafite ges
Balten, obgleich man vonjfeinen Blattern weis, daf fie
vem Bieh {chaolich find,  Fn gebivgigten und fteinigten
Gegenden , fowol in Guvopa’ als in Nordamerifa, if
et einbeimifch,

Dreyundivansiaite Klafje.

onit veemengtem Gefdhledite, ober Jwitterblumen 1nd
mannlidhen ober weiblidyen, entwveder auf eic
: neity; oder mehrern Stammen.

‘ Lefte OrdOnung,
it Galbgetrenntem Gefchlechre, b 1, Jwoitters mannliche und weiba
fiche ‘Blumen quf einem Stamme, (MONOECIA.)

ACER (Pfeudo-Platanus) ®er gemeine, weifie Aborn, die Ehre,
, bie Waldefhe, Spillenboly in Sachfen; mit finfmal une
glelchy eingefchniceenen, ungleich fagemyapnigten fappens

) blattery
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Blatteen und Traubenblumen,  Dee mittelfte Theil des
$appenblatts ift tief eingefchnitten, und nody einmal fo
grofi, als einev der unterften. $Heim, Jn der Schivei
1§ gang Deutfhland und Srofpohlen.  Eing dev braucdys
! baveften Holger fir Drechsler, Tifchler und Ynftrumens
1 tenmadyer,  E8 wieft fith nidhe, und wird niche leicht
von Wurm angeqriffen.  Im Feujabre angebobre, gibe
et eine Menge fitfes Waffer, aus welchem durchs Ein-
fochen ein Jucker gu ecbalfen ftehet. S, du Noi wilbde |
Baumzucht S, 4. :
b. Baviet, Mit {checkigten Blattern, fheckigter Sy
comor.  &. dbu Hamel deutfche Ueberf, 1 TH S. 25.
ACER (platanoides) Die tefne, Ahorn mit Platanblactern, die
finflappiget, (fein) sugefpise, fdharf gesabne, und glate
find.  Jbre Blumen {tehen in aufgevichteten Vritfcheln.
Jft einbeimifdy, vevteage trocfene und naffe Orte, daber
ﬁnbcr man ibn Ollf "Bevgen, fogar auf alten ‘D)”tauren, |
und an Waffergraben, Blibt im May.
b. Baviet. Mie fchonfcheckigten Blactern,  Man
ethalt fie durch Das Oculiven , Propfen , und, nac)
Miiller , aus dem Saamen. S, deffen Gartn, Sep,
deutfdye Ueberf. 1 ThH. S, 14,
(fackarinum)  Der Juceraborn, mit finfmal einges
fdhnittenen, langligt fechavfzugefpifiten, weniger gesdbnten, |
ynten lichtblau nbersogenen Hanoblattern. Heim.  Pens ‘
folvanien und Cancdas  $Hr, v, finne’ beftimme in den J
Spec. Plant. ©. 1496, in der Dote, die Blatcer: (ub-
tus glauca.  $Hr. Prof. Mureay fagt aber in feiner Auss 1
gabe des Linn, &, fubtus pubefcentibus,  Die ‘
biefige Apornbaume, die alle bis 10 Jahre alt find, find
unten reify, obev lid)fblau tibersogen, und nur an ibree
Bafig, in den Ecen ibree Blattadern, findet fich efwag
SWBolle. €8 fdheint, daf diefer Untefchied BIOF pon
der Jugend oder:bem Alter des Baums abbangt, fo wie
aud) ber Dlateer ibre tiefove ober Iid)rere @mfd)n%e.
U
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Du Hamel [af¢ desrwegen in felner Befchreibung diejes
nigen Aporn, weldye noch ju jung find, wegen Diefer
alsbann gufalligen Weranderung, weg. BVon Ddew
Qubereitung des Jucfers aus dem Aporn, gibt er uns
cinige Nadyriche , genanere aber Hr. Prof. Kalm und
anbeve,
(rubrum)  Der novdamerifanifche , roth blifende, auch
rothbliihende vivginifdie, aud) Silberaborn, mit tief eire
eingefchnittenen,, funflappigten, ungleich gesabneen , unten
fichtblaven Blattern , und gebauften, gang einfachen Blu
mentielen.  Hr. v, Sinne’, von Mimchhaufen, du Roi,
du $Hamel und andre , Haben blos mannliche BDlumen
an ihm bemerft, denen unfeve Bemerfungen gleich Foma
men.  Der folgende Aborn mag wobl daber bdie ju
ibm geborige weibliche Prlange feyn, Deflen Blithe an
an den Diefigen nodh jungen Baumen , bis jego nur als
teibliche bemerte worden.  Seine Bldtcer untevfcheiden
fich aber von dem mannlichen davinn, daf fie im gangen
quofier, ibre fappen nidyt fo tief cingefchnitten und wes
nigee geabnt , unten aber fein haavige find,  Das Blate
in du Hamels Seichnung von Ahorns Nr. 6. wiirde ihny
pollfommen gleichen, wenn. nur biee der Rand niche {ds
gengabnige gegeichnet fiimde, der an unfeen PHangen nure
geyabne ift.  Deyde Sovten bldhen anfangs May , ihe
Holy ift den Schreinern nugbar, befonders wenn s mas
fore, sum Cinlegen,
(penfilvanicum) Nordamerifanifher, auch penfylvas
nifcher Wergahorn.  Sinne’ und mepreve geben die Blate
ter biefes Aorns ale dreplappigt an.  Du NRoi aber
S, 22. fagt: ,,daf fie in der Thar fimffach eingefchnits
pten find, 5, wie er aud) mit dem bengefiigte Kupfer
beftatiget.  Linfeer jungen Daume Blateer find aud) evis
pent finflappige, jugefpiit und fagengdbnige. Db fie
fich, wenn fie alter werden , noch verandern, ftebt ju
eroareens Der Baum: bleibe. fibvigens niedrig, Hat
(U1 Eleine
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Fleine Vlithen , und ift in Penfolvanien und Canada
3u bBaufe.

ACER (ftriatum) Der Norbamevifanifche, geftreifte Aporn, mit
(grofien) funffach ungleidy, leicht eingefchnittenen Sevye
blatcern, ungleich fagenzabnigten, jugefpibten Blattlaps
pen, bangenden Traubenblumen, und einblumigten Stiels
gen.  Die Figur der Blater jeigt fic) an den jungen
Baumen febr veranderlich, einige find bey 6 Joll breit,
und eben fo lang, mithin mebr vund, andere find bey
adht oll lang , und nicht voll 6 Joll breit, mithin ablange
Blatter, deven oberfte fappen faft die Halfte der tange
bes Blattes ausmacht, Diefer Hhorn ift nod) renig be-
Fannt,  §m Hausvater § TH. S, 98. ift er angemerft,
Hr, du NRoi liefert uns aber S. 8. von ihm die evfte
und vichtige Befcdhreibung , weldyer eine Jeichnung im
Kupfer von Blactern, Blume, und ein St von dem
geftreiften Stamme beyfiigt, Seine glatte NRinde
ift gav fthon , anfangs grim und wei , bernach roth=
braun uud weiff geftvieft, welches ihn in PHanjune
gen fite anbern ausgeichner.  Seinem biherigen Wadygs
thum nach, wird ev nicht febr Hody, = Herr Lodbiges in
$ondon fest ihn, in feinem neuen PHangenverseichnif,
unter die Bdume , bdie 20 big 40 Fus hodh werden,
Er blibt im May.

— (tataricum) Der tartavifche Ahorn, mit Hevsformigen,
ungetheilten, fagenzabnigten Blagtern, undeutlichen Blatta
Tapper, und bangenden Tvaubenblumen, Die dbrey Boll
lange, audh Eleinere Blatter, fteben hHaufig an der Spike
der Stiele , gleichen aber wenig den Ahornblattern, ihre
ftarfe Avern find mit feinen Haaven befese. v blhe
im Sunius,  Die Tavtavey ift feine Heimat,

— (monfpeffulanum)  Frangdfifcher Aporn, Ahorn von
PMontpellier, mit Eleinen , drenfach getheilten , glatten
DBlactern, ftumpfen, ungesabneen, ing Freus fichenden
Sappert, und langen Blnsefticlen,  Hev v Haller qig"

it}
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#hn als eine in Hecfen und Waldungen Haufig wadhs
fende Staude, an, - Bor jebn Jabren evbielten wir
eine Pflange , die jebo ein Baum von 16 Jug gewors
den, der aber audy nicht viel grdfer gu toerden fcheinte
Gegen das Ende April bringt ev in grofer Menge Jroife
ter- auch mannliche Blumen,

ACER (campeftre) Der fleine, deutfche, gemeine Aborn, Mafis

Bolder, Maafilichen, Schwepfiocthols, Weibaum, mit
meiftens finflappigten, ftumpfen, ausgefchnittenen ‘Blats
tern, - Ob er gleid) ben ung wild in Baunen waidff,
und ju folchen viel gebraudht wird , fo erhalt ev doch auch
die Grdfie eines mittlern Baums,  Sein Holy ift gae
nugbar,  Ev blIhHE mit Dem vovigen.

(creticum) Aborn aus Eandien , cvetifcher Ahorns
Diefe Sorte Haben wir erft vor jwey Jabren aus Saas
men erbalten, e Blattee Fommen aber mit den Bes
{chreibungen anbever nur davinn iberein, dag fie dreys
Tappigt und orinne find. -ebrigens weichen fie ab, und
find auch fchon Anfangs October abgefallen.

(Negundo) Dex efchenblattrige Aborn, mit sufamnens
gefepten Blattern und Traubenblumen,  Nach Mlillee
wad)ft e in Birginien gu einem dev grofiten Baume,
DBey nng feheint fein ftavfer Wachsthum diefes su bes
ftatigen.  Seine Blatter, mit langen Stielen, gleichers
ben Efchenblattern , fie find meiftens in 2 Joche und
einem unpaaven Blacegen getheilt, oft ift diefes fo tief
eingefchnitten, Daf es ein drittes Joch macht,  E liebs
einen feuchten Boden, muff aber, wegen feines ftarfen
Wadhsthums, nidht ftarfen Winben ausgefeht werden,
weil'cn ev fonft gevn abbricht , und feine jungen Aefte
crfr'wren. Sonft vertraget ev unfeve Winter fehr gufs
Heim, Bivginien, G bhipt ju Ende April,

CELTIS (occidentalis) Amecifanifcher Sirgelbaum , vir{;iuifcber,

pothbeevigter Siwgelbaum , vev ofusbaum , mit fchief
O3 e
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entunden , nad) der Bafis gangen,, vori da nach dev Spige
bin fagenabnigten und sugefpisten Blatcern. v wachfe
su einem Dopen Vaume,  Seine Vlatter fhlagen fpac
im ribjapre aus, fie Dleiben aber aud) weit im Sevbfte
grin, bis fie evft fpac wicder abfallen.  Das Holy. ift
jabe und lage fich frark beugen, dafier es ju allen Nve
beitenn, die ein 3d%es Holy erfordern, genommen wird,
G bhe im May, und im October bringt er dunfels
vothe veife Frichee,. bie, wenn fie fogleic) wieber in die
Grpe fommen, im nachften Feidjabre wieter aufteimen,

3wote Grdonung.

IMit gang getrennten Gefchlechtern, d. i Bwitter» mannliche und
weibliche Blumen auf jween Stammen.  (DIOECIA, )

FRAXINUS (excelfior L) Die hobe Efifhe, gentelne Efche,
‘ A

{dhe, Afchbaum, mit fagenzabnigten Blattgen, und
Blumen, obne Blumenblategen.  Diefer Baum wachft
gefchroind und Hoch, bar ein fehr nugbares SHoly, und
und ift in allen Gegenden von Europa ju Haufe,
(Ornus L.)  Die bliiende Efche, Mannaefdhe, mit
{agenyabnigten Blategen, wnd vollfommencn Blumen,
Diefe Gattung wachft nue gu eiem Bauine von Fleinee
$Hdbe.  Hr. von finne’, welcher die folgende (rotundi~
folia) nidhe angemerft bat, gibt die blithende Efche als
bicjenige an, aus welcher die gebrauchliche Manna flieft.
&. beffen Mat Med. cur, Schreber, p. 222.  Bey
onilfer ift fie F. paniculata. e buaht im Nay und
Sun, , und wobnt im micdgigen Curopa,
(rotundifolia)  Die rundblattrige Efihe, insgemein die
Mannaefdhe genannt.  Nach Millecs ,, die E(clhe, Des
cen Eleinere Dldtter eprund , langettenformiq unbd geferde,
bie Blumen abet gefarbe find, &. v, Gart, tey. 2 T,
S. 241, Hr, von Minchhaufen halt fie mie ibm fue
diejenige , bie in Calabrien wilb wachft , und aus ber

man bag calabrifche Manna befomme,  Wenigftens
: fcheinen
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{deinen dicfe bende e vorpiglichite Gattungen dagu ju
feyn.  Sie blibet mit der vorigen.

FRAXINUS (americana) Die nordamerifanifche , weie Efche,

die Gfche ous Carolina , mit vdllig gangen Blattgen
und vunden Blatcftielen, deven fechfe und ein Endblate
ein ganges ausmachen, Sie find grofer, befonders
breiter als bey der unfrigen, ungefehr § Joll lang, und
2 oll breit, an beyden Seiten jugefpife, und Herabs
bangend.  Wirginien und Savolina ift ihre Heimat,
(humilior, minori et tenuiori folio) Swergefthe,
mit Fleinen Bldttern, oder Efche von Montpellier. . S.
du Hamel 1 TH, und H. B, § ¥h. unter Fraxinus,
Jm vergangenen Jahre Haben wiv. diefe Gattung e«
Balten,  bre Blatcer beftehen aus finf Paar und efs
nem” Enbblattgen , fie fien fthief gegen einanber iiber,
find enrund, nady ibree-NBafic ganz und gugefpise, vow
ber Mitte nach) dev Spifie hin geyabnt, und ungerehe
3 3ol lang, und X Boll breit.  Duvch ihr fremdes Ans
?e[gcn wird fie fich gut in Pflangungen fchicken,

GLEDITSIA (triacanthos) Wie drenftachlichte Gledicfia, bdev

ftachlichre , amevifanifdhe Dobnenbaum , mit Hcaciens
blartern; und einem Stamme, aus veffen MWinfeln dreys
fache Stacheln entfpringen,  Sie pat lange, bangende
und gefiedevre Blatcer, aus welchen wieder anbdere Sels
tenjtiele, mic ebenfalls geficderten lastern und ovalen
hangenden Blacegen, die fich alle mit einem Endblattgen
endigen, entfteben,  Ein jeber ifyrer Dornen bilber ein
Kveuy, indem an den beydben Seitenv veg Hauprfirals
jedesmal ey Fleine Dornen Hevauswachien, . Da fie {ich
an unfere Winter gerwdhnen 1afe, dabey ju einen Baume
von 20 Schuh hoch wachft, fo ift fie fire Panjungen
gar angenebm,  Sie blibe im Ful., und ift in dem
nordlichen Amevifa, befonders in BVivginien, 3u paufe,

Bu der biev folgenden dritcen Ordnung diefer Kloffe gehoren nodh bie
in’ glemlicher Yngall, in den Weifenfteiner Sdavten befindlichen Seigene
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baume; bey betten ich aber vor bfefeﬁma! abgubrechen  mich gendepiges
febe.  Bu einer anbern Beit bin id) vielleicht fo glictlic), die bis bierhin

nue fuey angeseigte anfebnliche Phangenfammiung dem Publico ausfirhra!

Ticher gu befcyreibens

Anjeso eifle ich ju bemjenigen Gegenjtanbde, weldher die Hauptoer:
anlaffung diefer C"Zinlabungsfcbrift ift.  Auf gnavdigften BVefehl Pnfers
Durdlaudptiaffen Landgrafen wicd namlid) am joeyten Jene
ner, Boumittags um 10 Ubr

Heve Shriftian Wilhelm Dohm,
Profeffor ber Oeconomie und Finangwiffenfchaft, der Hodhfirefils
Heffen-Caffelifchen Gefellfchaft dev Alterehiimer, role auch
ber efellfchaft des Ackerbaues und der Kimfte
orbentliches Mitglied,

bas von mi bisher verwaltete Yrorectorat ves illuffren Collegii
Cavolini ibernedmen.  3u diefer Feyerlicheit und Anhovung der das
bey von Shm und mit ju Daltenben Sffonclichen Steven, Dabe id) bie
Ghre ven von “fhro Aochfiirftl. Durchlaucht gnavigft gu evs
nennenben @Fefandten, wie audy unfers gnadigen Curatoris,
Des Herrn Geheimen Ltateminifire uno Generallieus
tenanit von Scblieffen Lrcellens , nidy weniger alle Hobe
Gonner und Freunde unfers illuftven Eollegit, unterthanigft und gehovs
famft eingulaben,  Gegeben Caffel den 31ten bes Chriftmonaths 1777
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Gf\mftopb Henrich) Bottaer,

SDer 'ztrbnmgelabrtbeztboctor, derfelber unbd der Votanif ordentlicher Profeffor,
ves Colleaii Carolini eitiger Provector, Mitglicd des meticinifchen und
mebicinifch - chivurgifihen Collegii, Provincialmedicus, wie aud
per Hodfiefilichen Marftallgbedienten , des framdfifchen
f\o(pfta[s , unb ber Gebubreshilfe beftellter Avse,

ladet

3 bcm feper] tcf)m Ancritt

bes

fite a5 Jebr 1778,

gnammt evnannten Proveciors

auf ten 2ten Senner Des nddyften Jabyrs
unterthdnigft und geherfamfE ein.

Die Einlabung enthalt eime Fortfebung des DBerjeidniffes devjentgen fremben
und cinlanbifthen Baume und Strauche, weldhe in den englifchen Parts
und Garten bes Jueftlichen Suftfchloffes Weigenfiein be-malm be-
findlich finb.

L —— L ot P S TN
CASSCeY,
Gedrudte bey Henrich Schmiedt, Fiefl, Heffifhen Hofoucporucter. 17 7.

Farbkarte #13




	Christoph Henrich Böttger, Der Arzneygelahrheit Doctor, derselben und der Botanik ordentlicher Professor, des Collegii Carolini zeitiger Prorector, Mitglied des medicinischen und medicinisch-chirugischen Collegii, Provincialmedicus wie auch der Hochfürstlichen Marstallsbedienten, des französischen Hospitals, und der Geburtshilfe bestellter Arzt, ladet zu dem feyerlichen Antritt des für das Jahr 1778. gnädigst ernannten Prorectors auf den 2ten Jenner des nächsten Jahrs unterthänigst und gehorsamst ein
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